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Ein Buddhist, der aus Hanau kam
Siegmund Feniger wurde als Nyanaponika Mahathera in Sri Lanka bekannt

den der Gast als Geschenke
mitgebracht hatte, weckten
in Nyanaponika Mahathera
weitere Erinnerungen. Für
beide Seiten sei dieses Ge-
spräch sehr fruchtbar gewe-
sen, ein Austausch, bei dem
der Mönch sein immer noch
detailreichesWissen über sei-
ne Geburtsstadt offenbarte.
„Erstaunt war ich allerdings,
mit welchem Respekt, er, ein
weit geachteter und verehr-
ter Gelehrter, mich als Ober-
studienrat behandelt hat“,
sagt Eyerkaufer.
Ein Jahr später wiederholte

Eyerkaufer bei einem erneu-
ten Aufenthalt auf Sri Lanka
den Besuch bei Nyanaponika
Mahathera, der damals aber
bereits unter schwindender
Sehkraft litt. Gerne hätte der
Gast ihn zu einem Besuch in
der Geburtsstadt überredet,
aber Nyanaponika Mahathe-
ra musste wegen seines Al-
ters von der strapaziösen Rei-
se Abstand nehmen. Der Kon-
takt zwischen Eyerkaufer
und dem Buddhisten riss
aber nie ab, viele Briefe gin-
gen von Hochstadt nach Kan-
dy und zurück.

schiedenheit des Regenwal-
des. „Ich traf beim ersten Be-
such 1985 auf einen damals
84-Jährigen Mann, in orange-
farbenes Tuch der Mönche
gewandet, mit Lesebrille und
einer Katze auf dem Schoß.
Er sprach perfekt deutsch
und zeigte sich außerordent-
lich interessiert an seiner Ge-
burtsstadt. Zudem war er mit
einem ausgezeichneten Ge-
dächtnis ausgestattet“, erin-
nert sich Eyerkaufer an die
erste Begegnung. „Und er hat-
te eine Aura um sich, die von
seiner Erleuchtung zeugte.
Andererseits war er aber
auch eine weltoffene Persön-
lichkeit“, berichtet der Päda-
goge beeindruckt. Das länge-
re Gespräch drehte sich fast
nur um Hanau, wo der späte-
re buddhistische Mönch mit
seinen Schulkameraden eine
offenbar unbeschwerte Ju-
gend genoss. Sichtlich er-
schüttert habe sich der
Mönch von den Zerstörungen
gezeigt, von denen Hanau im
Zweiten Weltkrieg betroffen
war. Fotos der zerbombten
Stadt aber auch aktuelle An-
sichten sowie ein Stadtplan,

boren und vermutlich bis zu
seinem zwölften Lebensjahr
hier gewohnt hatte. Durch
Vermittlung von Karl
Schmied gelang es, zu dem
damals in Asien sehr geachte-
ten Gelehrten Kontakt herzu-
stellen – und die Ehepaare Ey-
erkaufer und Schmied be-
suchten den Buddhisten in
seiner Klause beim Kloster
Forest Hermitage in der Abge-

durch verschiedene Länder in
Asien immerwieder konfron-
tiert war, war Eyerkaufer be-
eindruckt. Über die Bekannt-
schaft von Karl Schmied, der
1984 Vorsitzender der Deut-
schen Buddhistischen Union
geworden war und der ihm
ein Buch über Nyanaponika
Mahathera schenkte, erfuhr
der inzwischen 82-Jährige,
dass der Mönch in Hanau ge-

VON THOMAS SEIFERT

Hanau – Seit einigen Tagen er-
innert eine Gedenktafel am
Haus Nürnberger Straße 39
an Siegmund Feniger, der
1901 als Sohn einer jüdischen
Kaufmannsfamilie gebore-
nen wurde und 1994 als Nya-
naponika Mahathera,
buddhistischer Gelehrter,
Lehrer, Übersetzer, Autor
und führende Gestalt der Er-
neuerung des Buddhismus in
Asien, im Kloster Forest Her-
mitage bei Kandy auf Sri Lan-
ka gestorben ist. Ein Mann,
der den konvertierten Juden
zweimal in seiner Klause be-
sucht hat und dem sich durch
diese eindrücklichen Begeg-
nungen neue Sichtweisen auf
privates und berufliches Le-
ben eröffnet haben, ist der
ehemalige Landrat Karl Eyer-
kaufer. Schon vor der ersten
Begegnung hatte sich der
ehemalige Lehrer und Schul-
leiter des Albert-Einstein-
Gymnasiums in Maintal mit
denWeltreligionen auseinan-
dergesetzt. Vor allem vom
Buddhismus, mit dem er bei
seien zahlreichen Reisen

Einer, der mit dem Buddhisten Kontakt hatte, ist der ehe-
malige Landrat Karl Eyerkaufer. Bei einem Besuch auf
Sri Lanka hat er dieses Foto gemacht. FOTO: THOMAS SEIFERT
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Filmfreunde zu
Besuch bei der ESA
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Rodenbacher
Klöpplerinnen:
Filigranes Hobby
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Vater des Hanauer
Bürgerfests:
Heinrich Fischer
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Experte gibt Tipps
für Neustart nach
Schlaganfall

mehr auf Seite 10

Fenster – Terrassendächer – Haustüren – Wintergärten

Seit 1978 Ihr starker
Partner rund ums Haus.

Wir wünschen eine
schöne Ferienzeit.

www.thermosun.de06184-992960
Birkenweiher Straße 4 / 63505 Langenselbold

SAVE THE DATE
Herbstmesse bei thermoSUN
am 23.09. und 24.09.2023

WIR SIND DA,
WO ANDERE
WEGWOLLEN.
Die German Doctors helfen auch in der Ukraine
und versorgen Menschen auf der Flucht.

DEINE
SPENDE
HILFT. german-doctors.dewww.hanauer-

wochenpost.de

Wann
und wo
ich will,

Rundum-Service
beim Immobilienverkauf
kostenlose Wertermi�lung und

Energieausweis

Hauptstraße 1, Bruchköbel
906 5838

www.w e t z s t e i n - i mm o b i l i e n . d e



9.+10. September 2023
NETZWERK FÜR GESUNDHEIT MAIN-KINZIG

GESUNDHEITSFESTIVAL
KURPARK BAD SODEN-SALMÜNSTER

ALLE INFOS UNTER
WWW.NFG-MKK.DE

PODIUMSDISKUSSION
SILENT DISCO

FACHVORTRÄGE
GESUNDHEITSBERATUNG

MEDITATION UND WORKOUTS
KINDERSCHMINKEN

FOODTRUCKS
UVM.

Ihr Fachhändler:

Der perfekte Freiraum.
Mit Perea Pergola-Markisen

Qualität, die überzeugt. Service, der begeistert.
Mo. – Do. 7.00 – 12.00 Uhr und 12.30 – 17.00 Uhr
Fr. 7.00 – 14.00 Uhr
Sa. nach Vereinbarung

EPPLE
Rolladen ·Markisen · Jalousien

Sonnenschutz

DIESELSTRASSE11

63165MÜHLHEIM/MAIN

TELEFON 06108/73807

TELEFAX 06108/71634

www.rolladen-epple.de

ECHO-Nulltarif: Deutsche automatische

digitale Hörgeräte
Wir bieten Ihnen Hörgeräte aller führenden Hersteller.

• 20 Jahre Hörgeräte-Erfahrung,
erstklassig ausgebildete,
erfahrene Mitarbeiter*innen

• Höchste Kundenzufriedenheit

Ihre Vorteile bei uns:

Wichtige Informationen über Hörgeräte finden Sie unter:www.Echo-Hoergeraete.de
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• Hochwertige und moderne Geräte
zu sehr günstigen Preisen

• HNO-Praxis im gleichen Gebäude
• Kostenlose Parkplätze vor der Tür

Reitweg 7 | 63456 Hanau (Klein-Auheim)
Tel. (06181) 9889080

Innerer Ring 4 | 6386 Bruchköbel
Tel. (06181) 5200700 * €
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ECHO-NULLTARIF

€ 0,00*
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Kirchort feiert
Laurentiusfest

einem unterhaltsamen
Abend eingeladen. Luis Adam
– der Dichter und Schülermit
seinem Bühnenprogramm
„Kaddoffelsippsche“ gibt ei-
nen Einblick in sein künstle-
risches Schaffen. Zwischen-
durch unterhält ein Musik-
duo mit bekannten Weisen.
Am Sonntag, 3. September,
beginnt der Festtag mit ei-
nem Gottesdienst. dann ist
Festbetrieb vorgesehen.
Hüpfburg, Salatbüffet, Ku-
chentheke und Fassbier sind
nur einige Schlagworte aus
dem Sonntagsprogramm.
Wer das prickeln des Glücks-
pieles mag, kann sich ab 14
Uhr an einer Runde Bingo be-
teiligen. sem

Großkrotzenburg – Am letzten
Wochenende der Sommerfe-
rien wird das Laurentiusfest
gefeiert. Am Freitag, 1. Sep-
tember, sind beschwingte
Melodien im Kastell zu hö-
ren. Der Kirchenchor Sankt
Cäcilia und das Mandolinen
Orchester des Edelweißes
wollen ab 19 die Besucher un-
terhalten. Bei schlechtem
Wetter findet das Konzert in
der Kirche Sankt Laurentius
statt. Das Kamerun-Projekt
sorgt für Getränke und
Snacks, der Erlös ist ein wich-
tiger Baustein für die Unter-
stützung der Projekte der Or-
densschwestern in Kamerun.
Am Samstag nach der Vor-
abendmesse sind die Gäste zu
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Wertvoll oder nicht?
Terminmit Experte für Schmuckbewertung

Im Anschluss an die
Schmuckberatung wird Fre-
derik Schwarz um 19 Uhr in
seinem Vortrag „Schmuck ei-
ner Kaiserin – Auguste Victo-
ria (1858-1921)“ die pracht-
vollen Juwelen der Monar-
chin vorstellen.
Die Kaiserin besaß wunder-

schönen Juwelenschmuck,
den sie teilweise schon zur
Hochzeit geschenkt bekom-
men hatte, wie ein Diadem
des italienischen Königs
Victor Emanuel. Aber auch
ihr Gemahl Wilhelm II., be-
dachte sie reichlich mit
Schmuck, den er manchmal
selbst entwarf, wie etwa das
sogenannte Kleeblattdiadem
aus dem Jahre 1906. Mit der
Ausführung wurde der Hofju-
welier Koch in Frankfurt be-
auftragt. Auguste Victoria
hatte eine besondere Vorlie-
be für Perlen, lange Perl-
schnüre waren ihre bevor-
zugten Schmuckstücke.
Die Veranstaltung ist eine

Kooperation mit den Staatli-
chen Schlösser und Gärten,
Schloss Bad Homburg. Der
Eintritt ist frei. cd

Hanau – Aufgrund der hohen
Nachfrage bietet Frederik
Schwarz, Senior Jewellery
Spezialist bei Christie´s Ber-
lin, in diesem Jahr ein zwei-
tes Mal die Möglichkeit einer
kostenlosen Expertenbera-
tung von Schmuckstücken
im Deutschen Goldschmiede-
haus Hanau. Interessierte
können ihre Schmuck- und
Juwelenarbeiten bewerten
lassen. Schwarz blickt laut
Mitteilung auf eine jahrzehn-
telange Praxis in der Begut-
achtung von Schmuck und
Juwelen zurück, mit geschul-
tem Auge nimmt er die Ob-
jekte unter die Lupe.
Die Beratung findet am

Donnerstag, 24. August, zwi-
schen 11 und 17 Uhr in den
Räumlichkeiten des Gold-
schmiedehauses statt. Da nur
eine begrenzte Anzahl an
Terminen angeboten werden
kann, ist eine Anmeldung un-
ter 06181 256556 oder gfg-
hanau@t-online.de erforder-
lich. Die Beratung ist kosten-
frei, es wird um eine Spende
für das Goldschmiedehaus
gebeten.

Frederik Schwarz bewertet Schmuck. ARCHIVFOTO: MICHAEL PROCHNOW

Führung durch
Ausstellung
in Großauheim

Hanau – Eine „Sonntags um
Drei“-Führung lockt am
20. August von 15 bis 16 Uhr
in die Werkstattausstellung
„¿Angeworben – Angekom-
men?“ ins Museum Großau-
heim. Die Ausstellung zeigt
lautMitteilung die eindrucks-
vollen Zeitzeugnisse und Er-
gebnisse des erinnerungskul-
turellen Projekts, das die
städtischen Museen gemein-
sam mit der Lindenauschule
in Großauheim 2019 begon-
nen haben. Ziel war es, den
Menschen, die in der ersten
Phase als Arbeitskräfte aus
Italien und Spanien angewor-
ben wurden, eine Stimme zu
geben.
In der Werkstattausstel-

lung werden nun eindrucks-
volle Zeitzeugnisse und Er-
gebnisse des Projekts multi-
medial vorgestellt. Die Teil-
nehmer können sich auf eine
interessante Führung mit
Museumspädagogin Susanna
Rizzo freuen. Die Führung
kostet drei Euro zuzüglich
Museumseintritt. Treffpunkt
ist an der Museumskasse. Die
Werkstattausstellung wird
bis Ende 2023 in den Sonder-
ausstellungsräumen des Mu-
seums präsentiert. Die Räum-
lichkeiten sind nicht barrie-
refrei zugänglich.
Teilnahmebedingung für

beide Veranstaltungen ist die
vorherige telefonische oder
schriftliche Anmeldung un-
ter 06181 2951799 oder
per E-Mail an museen@han-
au.de. cd
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Hochbeete am Hanauer Hafentor
Städtisches UrbanGardening-Projekt fördert Gemeinschaft undNachhaltigkeit

läuft, können im kommen-
den Jahr weitere Beete hinzu-
kommen“, freut sich Michael
Englert über das neue Pro-
jekt. Als erster gemeinsamer
Schritt wurden die Kisten an
ihre Standorte gezogen und
gemeinsam mit Erde befüllt.
Am Hafentor und weiteren

Wohnanlangen hat die Bau-
gesellschaft Hanau GmbH,
die mit 4233 Wohnungen zu
den größten Wohnungsun-
ternehmen im Rhein-Main-
Gebiet zählt, Hühnerställe ge-
baut, Mieterinnen und Mie-
tern kümmern sich um die
Tiere.
Mit eigenen Bienenfutter-

automaten, die am Stadtteil-
Café der Südlichter in der
Gärtnerstraße 9a und am Un-
ternehmenssitz in der Hein-
rich-Bott-Straße 1 hängen, ist
die Baugesellschaft außer-
dem im lokalen Artenschutz
aktiv. „Im Fronhof gibt es
nun auch ein eigenes Bienen-
volk. Die Aktivitäten zur
Nachhaltigkeit sind vielfältig
–wie Hanau“, freut sichMirja
Dorny. cd

und Bewohner. „Dank der
großen Nachfrage waren die
Hochbeete schnell verge-
ben.“
Die in der Nachbarschaft

ansässige Baufirma Schick
stellte Schaufeln, Eimer und
Schubkarre zur Verfügung.
„Wenn das Projekt gut an-

ler Zusammenhalt“ wurden
die vom Behinderten-Werk
Main-Kinzig (BWMK) handge-
fertigten, stabilen Beete be-
stellt.
Die HIS lieferte die Erde,

und Quartiersmanager Mi-
chael Englert fand schnell
motivierte Bewohnerinnen

ist jetzt am Hafentor ange-
kommen. Quartiersmanager
Michael Englert organisierte
in Zusammenarbeit mit Bau-
gesellschaft und HIS an der
Südseite des Hafentorgebäu-
des fünf Hochbeete.
Mit Mitteln aus dem Städte-

bauförderprogramm „Sozia-

Hanau – In der Nachbarschaft
gemeinsam Zier- und Nutz-
pflanzen anbauen, einen Ort
schaffen, an dem Gemüse,
Obst und Kräuter gedeihen:
Das steckt hinter dem Han-
auer Urban Gardening-Pro-
jekt, das jetzt auch amHafen-
tor angekommen ist. „Inno-
vative, nachhaltige Maßnah-
men, die das gesellschaftliche
Miteinander fördern und die
die Aufenthaltsqualität stär-
ken, unterstützen wir sehr
gerne“, so Mirja Dorny, Ge-
schäftsführerin der städti-
schen Baugesellschaft Hanau
GmbH.
Die ersten Hochbeete ent-

standen vergangenes Jahr im
Fronhof am Schlossplatz in
der Hanauer Innenstadt. Auf
Initiative der Hanau Marke-
ting GmbH (HMG) und in Zu-
sammenarbeit mit den Be-
treibern der „Wirtschaft im
Hof“ sowie dem städtischen
Eigenbetrieb Hanau Infra-
struktur Service (HIS) werden
dort von Bürgerinnen und
Bürgern mehr als 30 Hoch-
beete gepflegt. Die grüne Idee

Fleißig angepackt wird am Hanauer Hafentor. Quartiersmanager Michael Englert fand
schnell motivierte Bewohner, die sich für die Hochbeete interessierten. FOTO: PM

Jetzt bestellen unter:
hanauer.de/wahl

Hessen wählt – wir berichten

Die Serie zur Landtagswahl ab 24. Juli in dem HA lesen

12 Wochenab 14,90 €lesen

Landtagswahl 2023

HESSEN
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Foto- und Filmliebhaber besuchen die ESA in Darmstadt
sicherheit zu gewährleisten, hat die
ESA das Programm „Clean Space“ auf-
gelegt. Eine eigens installierte Abtei-
lung ist damit beschäftigt, Schrottteile
der Atmosphäre zuzuführen, die dann
verglühen und als Weltraumstaub zur
Erde zurückkehren. Beeindruckendwar
der Hauptkontrollraum mit seinen vie-
len Spezialisten, Monitoren und Bild-
schirmen an den Außenwänden. Hier
herrschte volle Konzentration in dem
Bewusstsein hoher Verantwortung an
365 Tagen im Jahr. UPN/FOTO: PM

mittelte der Gruppe interessante und
lehrreiche Informationen über die ESA
– „Europas Tor zum Weltraum“. Die
Spezialisten für Flugdynamik bei der
ESA sind für die Bestimmung, Vorhersa-
ge und Steuerung der Flugbahn eines
Satelliten sowie dessen Ausrichtung,
Umlaufbahn und Orientierung im
Weltraum verantwortlich, wenn sich
der Satellit von der Trägerrakete ge-
trennt hat. Da mehr als 6500 Satelliten
im Orbit ihre Bahn ziehen, entsteht
auch Weltraumschrott. Um Weltraum-

Der Arbeitskreis Hanauer Lichtbildner
und der Film-Foto-Video-Club Hanau
haben gemeinsam das Satellitenkon-
trollzentrum der europäischen Raum-
fahrtagentur ESA in Darmstadt be-
sucht. Um einen ersten Eindruck in die
Materie zu erhalten, wurde ein Film ge-
zeigt. Im anschließenden Rundgang
über das weitläufige Außengelände
konnten sie das Modell der Ariane-5-
Rakete imMaßstab 1:10 bewundern so-
wie Satelliten, die als Nachbau ausge-
stellt waren. Der Guide Carlos Horn ver-

Hanau – Bürger, Unterneh-
men und Vereine können in
Hanaus historischem Thea-
ter, dem Comoedienhaus
Wilhelmsbad, eine Paten-
schaft für einzelne Plätze
oder ganze Logen überneh-
men.
„Für die 16 Logen haben

sich bereits länger Förder-
willige gefunden und auch
bei den Patenschaften für
die Sitzplätze, die bereits zu
fast zwei Dritteln vergeben
sind, ist immer wieder Be-
wegung im Spiel“, freut sich
Stefan Bahn, Vorsitzender
des Fördervereinfür das his-
torische Karussell Wilhems-
bads.
Als neue Mitglieder im

Kreis der Fördernden be-
grüßt er die Sparda-Bank
Hessen eG und die Kulturlo-
ge Hanau e.V.
Alle Stuhlpaten sind auf

einer Tafel im Theater-Foyer
genannt.
Wer wissen möchte, für

welche der 211 Plätze noch
Patenschaften zu vergeben
sind, findet eine Übersicht
unter www.karussell-wil
helmsbad.de. lml

Stuhlpatenschaft
für das
Comoedienhaus

Hessische Städte erleben

Jetzt im Handel oder unter www.societaets-verlag.deJetzt im Ha

Reis
etip

p!

Thomas Siemon
Hans-Jürgen Bodden
Kassel zu Fuß
978-3-95542-385-8
14,00 Euro

Anette in Concas
Limburg zu Fuß
978-3-95542-418-3
15,00 Euro

Thomas Kopp
Wetterau zu Fuß
978-3-95542-424-4
15,00 Euro



BERATUNG · VERKAUF · VERMIETUNG
Telefon: 06181/26260 · Fax: 06181/26230

info@MKI-Immobilien.de · www.MKI-Immobilien.de

MAIN-KINZIG-IMMOBILIENSERVICE GMBH
Dörnigheimer Straße 16 · 63452 Hanau

... Sie möchten Ihre Immobilie
demnächst oder später verkaufen?

Norbert Biermann
(Staatl. gepr. Betriebswirt)
Exp. f. Immobilienbewertung

Geschäftsführer

Patricia Assion
Dipl. Betriebswirt
(Gesamtvertrieb)

Roger Fraczkowski
Vertriebsleiter

Anke Heidenreich
Gesamtvertrieb
(Vermietung)

Kostenlos für Sie:
Verkaufswertschätzung Ihrer Immobilie!

Erstellung des Energieausweises*
*Bei Erteilung eines Verkaufsauftrages

(kostenlos)  0800 - 30 101 03
 info@portas.de

Türen. Küchen. Treppen. Fenster.
Wir verschönern Dein Zuhause!

Besser als Neu

Ressourcen schonen!

Wiegen bis 40 t kostenlos a
uf unserem Gelände.

Apfelannahme
ab 5. September 2023

Apfelannahmezeiten:
Mo., Di., Do., Fr. von 9.00 - 12.00 Uhr

und 14.00 - 18.00 Uhr

Sa. von 9.00 - 13.00 Uhr

Mittwochs geschlossen!

Kelterei Walther • Fliederstr. 2-4 • 63486 Bruchköbel

www.walther-kelterei.de

STERNENBILD

WELTFRIEDENSTAG
www.Lichter-der-Ewigkeit.de Volksbund Deutsche

Kriegsgräberfürsorge e. V.

Wenn die Gelenke Tag und
Nacht schmerzen und eine
Operation nicht möglich ist,
was bleibt dann? Was tun,
wenn scheinbar schon alles
versucht worden ist? Eine
hoffnungsvolle Behandlung
könnte die Schmerzbestrah-
lung sein. Wem kann sie
empfohlen werden? Wie oft
hilft sie und wie viele Jahre
hält die Wirkung an? Zu die-
sen wichtigen Fragen und zu
allen anderen Anliegen bei

Arthrose gibt die Deutsche
Arthrose-Hilfe e.V. in ihrem

Ratgeber „Arthrose-Info“wert-
volle Empfehlungen, die jeder
kennen sollte. Eine Sonder-
ausgabe des „Arthrose-Infos“
kann kostenlos angefordert
werden bei: Deutsche Arthro-
se-Hilfe e.V.,Postfach110551,
60040 Frankfurt (bitte gerne
eine 0,85-€-Briefmarke für
Rückporto beifügen) oder per
E-Mail an: service@arthrose.de
(bitte auch dann gerne mit
vollständiger Adresse für die
Zusendung des Ratgebers).

Was tun bei

ARTHROSE?
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Service-Club startet
ins neue Jahr

Lions-Damen sind stolz auf das Geleistete
Hanau – Mit einem Wochen-
ende in der Bonifatiusstadt
Fulda hat der Lions Club Han-
au Schloss Philippsruhe das
zweite Amtsjahr von Präsi-
dentin Dagmar Dräger be-
gonnen. Höhepunkt des Aus-
flugs war der Besuch der Lan-
desgartenschau, die mit viel-
seitigen Ausstellungen be-
geistern konnte.
In ihrem Rückblick auf das

abgelaufene Jahrmachte Drä-
ger deutlich, dass die Lions-
Damen nach dem Ende
der Corona-Einschränkungen
wieder zu einem lebendi-
gen Clubleben mit vielen Ak-
tivitäten zurückgefunden ha-
ben.
Man habe dank des aktiven

Engagements auf dem Floh-
markt, mit einem gutbesuch-
ten Boule-Turnier und der
sehr begeistert aufgenomme-
nen „Dance for Charity“-Ver-
anstaltung sowie nicht zu-
letzt auch mit dem Verkauf

der SOS-Rettungsdose die
finanziellen Mittel generie-
ren können, um zahlreiche
Spendenprojekte zu unter-
stützen.
Neben einer Weihnachts-

päckchen-Aktion zugunsten
des Franziskus-Hauses und
der Förderung eines Kunst-
projektes im Brockenhaus
lag im abgelaufenen Lions-
Jahr ein Schwerpunkt der fi-
nanziellen Unterstützung bei
der Ukraine-Hilfe. Dabei wur-
den sowohl die Medizinhilfe
Karpato-Ukraine, die vor Ort
wirkt, als auch Hanauer Hilfs-
projekte unterstützt.
„Unserem Anspruch fol-

gend, dieWelt imKleinen ein
bisschen besser zu machen,
haben wir zuletzt einen spe-
ziell konstruierten Tischki-
cker für den Wohnstift Han-
au finanziert, der es auch
Menschen im Rollstuhl mög-
lichmacht,mitzuspielen“, er-
innerte die Präsidentin an das

jüngste Projekt. Dieser er-
mögliche es Menschen mit
eingeschränkter Mobilität,
aktiv an Freizeitaktivitäten
teilzunehmen und so soziale
Interaktionen zu fördern.
„Unser Club hat im vergan-

genen Jahr großartige Arbeit
geleistet und ich bin stolz da-
rauf, was wir gemeinsam auf
die Beine gestellt haben“, sag-
te Dräger weiter. „Die Landes-
gartenschau Fulda war eine
großartige Gelegenheit für
uns, gemeinsam zurückzubli-
cken und uns auf das neue
Lionsjahr einzustimmen.“
Das Wochenende in Fulda
markiere den Beginn eines
neuen Kapitels der erfolgrei-
chen Clubgeschichte. „Auch
in diesem Jahr knüpfen wir
an unsere bewährten Aktivi-
täten an. Unser Boule-Turnier
findet am 24. September
statt, und die nächste After-
Work-Party ist für den 10. No-
vember geplant.“ upn

Die alte und neue Präsidentin des Lions Clubs Hanau Schloss Philippsruhe heißt Dagmar Drä-
ger (Sechste von links). FOTO: PM
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Mehr als nur Spitzendeckchen
Klöpplerinnen stellen ihr Kunsthandwerk vor

nen an Kleidung, Schmuck,
Tischdecken, Raumdekora-
tionen und Wandbilder.
Durch Verwendung unter-

schiedlicher, farbiger Garne
und neuerMontageverfahren
(3-D-Objekte) entstehen
räumliche, naturnahe oder
auch abstrakte Motive.

des 19. Jahrhunderts das En-
de des professionellen Klöp-
pelns eingeleitet und stellt
mittlerweile nur noch eine
Freizeitbeschäftigung dar.
Dafür umfasst das Kunst-
handwerk heute eine große
Palette von textilen Objek-
ten: Schals und Applikatio-

konnten sich Frauen damit in
Heimarbeit ein Zubrot ver-
dienen. Auch Kindermussten
schon früh damit anfangen
und sogar Männer haben ge-
klöppelt“, wussten die Da-
men zu berichten.
Mit der Erfindung der Klöp-

pelmaschine wurde ab Mitte

paar Bücher zum Thema aus-
gelegt hat. Erfunden wurde
das Spitzenklöppeln bereits
im 16. Jahrhundert in Vene-
dig. Von dort breitete sich
diese Handwerkskunst rasch
in ganz Europa aus.
„Vor allem in armen Ge-

genden wie im Erzgebirge

VON CLAUDIA RAAB

Rodenbach – Gemeinsam mit
ihrer Kursleiterin Angela Noe
haben sich Andrea Leinhaas
und Julika Portscher aus dem
VHS-Kurs „Klöppeln“ mit ih-
ren Klöppelarbeiten im Hof
des Niederrodenbacher Me-
dientreffs niedergelassen.
Rhythmisch klappern die
hölzernen Klöppel in ihren
Händen – Musik in den Oh-
ren der Ausführenden.
„Jeder Klöppel klingt an-

ders und das Klackern finden
wir alle ganz entspannend“,
unterstreicht Leinhaas. Mit
ihrer Aktion wollten die Da-
men ihr Hobby bekannter
machen und zeigen, dass
Klöppeln mehr sein kann, als
nur Spitzendeckchen zu fa-
brizieren. Wobei schon Letz-
teres für viele eine Herausfor-
derung darstellt.
„Ich finde es fantastisch,

wenn man so geduldig ist.
Aber für mich wäre Klöppeln
nichts. Dafür habe ich eine
Menge anderer Hobbys“,
meint Gabriele Jankowski,
als sie Andrea Leinhaas beim
Klöppeln auf die Finger
schaut und sich von ihr die
Vorgehensweise erklären
lässt.
„Und was ist, wenn Sie sich

einmal vertun?“, fragt die Be-
sucherin. „Dann muss ich
rückwärts klöppeln. Knoten
lassen sich nicht einfach auf-
ziehen wie beim Häkeln oder
Stricken“, antwortet die Spit-
zenklöpplerin gelassen.
Seit über 40 Jahren frönt

sie ihrem Hobby, Portscher
ist schon 37 Jahre dabei und
Noe hat 1986 damit angefan-
gen.
„Es gibt so viele Möglich-

keiten und Techniken und
das bei nur zwei Handbewe-
gungen. Man dreht und man
kreuzt und beides kann man
unendlich kombinieren“,
verdeutlicht die Kursleiterin,
die zur Inspiration auch ein

Die Klöpplerinnen Andrea Leinhaas, Julika Portscher und Angela Noe (von links) zeigten vor dem Medientreff ihr fili-
granes und zeitaufwendiges Handwerk, um es bekannter zu machen. FOTO: CLAUDIA RAAB

Geklöppelte 3-D-Objekte und weitere waren im Roden-
bacher Medientreff im Rahmen der Ausstellung „Ein-
fach Spitze“ zu sehen.

Renate Hilzinger leitete früher die Klöppel-Kurse an der
VHS. Hier zeigt sie ihre ausgestellte Duchesse-Spitze, die
sie 180 Stunden Arbeit gekostet hat.

Verschenktag „Erlensee stellt raus“
zurückgebliebene Gegen-
stände wieder hereingeholt
werden.
Über den QR-Code auf Fly-

ern und Plakaten, die im
Stadtgebiet auf die Aktion
hinweisen, kann man eine
Mail mit Adresse und den zu
verschenkenden Gegenstän-
den schicken, um auf dem
Übersichtsplan der Homepa-
ge www.erlensee.de zu er-
scheinen. sam

sollten vermieden werden.
Sperrige oder empfindliche
Dinge kann man per Foto am
Zaun bewerben.
Gegenstände, die für Kin-

der und Tiere gefährlich wer-
den können dürfen nicht
rausgestellt werden. „Bitte
nehmen Sie nur Dinge mit,
die mit einem „Zu verschen-
ken“-Schild gekennzeichnet
sind“, bitten die Organisato-
ren. Nach 18 Uhr sollten die

nun beide Ortsverbände ge-
meinsam den ersten Ver-
schenktag „Erlensee stellt
raus“ organisierten. Dafür
können die Bürger am Sams-
tag, 2. September, von 9 bis
18 Uhr Dinge, die zu schade
für die Mülltonne oder den
Sperrmüll sind, zusammen
mit einem „Zu verschenken“-
Schild zur Mitnahme an ihr
Grundstück stellen. Behinde-
rungen auf dem Bürgersteig

Erlensee – Als der Punkt „Er-
lensee stellt raus“ im Juni auf
der Tagesordnung des Stadt-
parlaments stand, überwo-
gen in der Debatte die Beden-
kenträger.
Im Nachgang hätten sich

die Sozialdemokraten doch
noch kooperativ gezeigt, be-
richtet die Fraktionschefin
von Bündnis 90/Die Grünen,
Renate Tonecker-Bös, gegen-
über unserer Zeitung, so dass

Hanau – Über Karrierechan-
cen bei der Bundeswehr
wird im Berufsinformati-
onszentrum (BiZ) der Ar-
beitsagentur am Haupt-
bahnhof informiert. Die
Sprechstunden finden am
24. und 31. August,
von 9 bis 15 Uhr, statt. Um
Anmeldung wird gebeten
unter 0661 96170114
oder KarrBBFulda@bundes-
wehr.org.. cs.

Beratung über Jobs
bei Bundeswehr
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Bildung erfordert Engagement
Förderverein der „Bertha“ stellt Arbeit vor und lädt zum Mitmachen ein

zender FöV, der selbst Vater
einer Schülerin der Bertha
ist, und Karlheinz Kohlas,
stellvertretender Vorsitzen-
der und ehemaliger Lehrer
der Schule.
Harald Klose, Schulleiter

der Bertha, äußerte sich in ei-
ner Pressemitteilung zur Be-
deutung der FöV-Arbeit für
die Schule wie folgt: „Die
Neuaufstellung des geschäfts-
führenden Vorstands im ver-
gangenen Schuljahr führte
zu einer beachtlichen Neube-
lebung der Aktivitäten des
schulischen Fördervereins.
Der Förderverein ermöglicht
vielfältige, bildungswirksa-
me Projekte, Aktivitäten und
Maßnahmen, die ohne seine
Unterstützung undenkbar
wären. Daher ist die Schullei-
tung und auch die Schulge-
meinde als Ganzes den eh-
renamtlich Mitwirkenden
des Fördervereins zu großem
Dank verpflichtet.“
Der Vorstand erklärt ab-

schließend: „Wir laden alle
Freunde und Förderer der
Bertha und der Bildung in
Nidderau dazu ein, sich mit
Ideen, Netzwerken, Spenden
oder Mitarbeit einzubringen
und freuen uns über eine
Kontaktaufnahme, die über
die Schulwebsite möglich
ist.“ jow

ze Schule. Beides verbunden
mit zwei Fachlehrerfortbil-
dungen.“
Neben der organisatori-

schen Arbeit hat der FöV hier-
bei eigene Finanzmittel ein-
gebracht. Vor allem aber ar-
beitet der Verein eng mit der
Bürgerstiftung Nidderau zu-
sammen, die in verschiede-
nen Vorhaben stark finan-
ziell mitwirkt. Darüber hi-
naus werden Angebote durch
Mittel weiterer Partner er-
möglicht. Für 2024 hat sich
der FöV das Schwerpunktthe-
ma „Bildung für nachhaltige
Entwicklung“ vorgenom-
men, an dem nach den Som-
merferien ebenso gearbeitet
wird, wie an zwei großen
Vorhaben der Schule.
„Wir danken den mit viel

Leidenschaft engagierten
Lehrkräften der Bertha, ohne
deren Projekte und Mitwir-
kung keine breite Förderar-
beit für die Kinder und Ju-
gendlichen möglich wäre. So
helfen wir gemeinsam den
jungen Menschen in Sachen
Bildung und Persönlichkeit
zu wachsen.
Den Kooperationspartnern

sowie unseren Mitgliedern
sagen wir einen herzlichen
Dank, denn durch sie können
wir überhaupt erst helfen“,
so Dr. Karsten Rudolf, Vorsit-

„Insgesamt 100 Kinder wer-
den Anfang des neuen Schul-
jahres an zwei Exkursionen
zu Science-Centern mit
Workshops und Planspielen
teilnehmen, zum Beispiel
zum Klimaschutz“, so der
FöV. „Aber auch die Vorberei-
tung eines Chemie-Experi-
mentiertags mit außerschuli-
schen Experten an der Schule
für weitere rund 100 Jugend-
liche gehört ebenso dazu, wie
eine Wanderausstellung des
Mathematikums für die gan-

Ebenfalls neu seit 2023 ist
es, die regelmäßige Förderar-
beit aller Fächer durch
Schwerpunktjahresthemen
zu ergänzen. In diesem Jahr
ist es das Thema MINT (Ma-
thematik, IT, Naturwissen-
schaften und Technik). So
wurden bei einem Che-
mieunternehmen aus Hanau
Laborkittel organisiert oder
beim Fonds der chemischen
Industrie Spendenmittel zur
Anschaffung von Laborwaa-
gen und Reagenzgläsern.

Nidderau – Seit über 40 Jahren
existiert an der Bertha-von-
Suttner-Schule in Nidderau
ein Förderverein (FöV). Aufga-
be des FöV ist es, die Bil-
dungsarbeit der Schule und
somit die Kinder und Jugend-
lichen in ihrer Entwicklung
zu unterstützen. Dazu gibt
der Verein lautMitteilung Zu-
schüsse zu Anschaffungen,
Lernreisen und Veranstaltun-
gen der Lehrerschaft. Schon
länger zählt auch die Unter-
stützung der Nachmittagsbe-
treuung und eines angeneh-
men Lernortumfelds dazu, et-
wa durch die Toilettenauf-
sicht.
„Der zu Beginn des Jahres

neugewählte Vorstand hat es
sich über die Finanzzuschüs-
se hinaus zur Aufgabe ge-
macht, die Schulentwicklung
durch eigene Initiativen zu
fördern“, teilt der FöV mit.
„Dabei vernetzt er außer-
schulische Partner mit der
Schule und bringt Projekte
voran.“ Ein Beispiel ist das
Programm „digitale Chan-
cengleichheit in der Bil-
dung“. Hier wurden in kurzer
Zeit 40 Computer bei Firmen
innerhalb und außerhalb
Nidderaus beschafft und
Schülern zur Verfügung ge-
stellt, die zuhause keinen Zu-
gang dazu haben.

Der geschäftsführende Vorstand des Fördervereins: Vorsit-
zender Dr. Karsten Rudolf (von links), Kassiererin Monika
Neumann, Schriftführerin Elisabeth Kretzschmar-Wegner
und stellvertretender Vorsitzender Karlheinz Kohlas. FOTO: PM

St. Elisabeth-Messdiener unternehmen Radtour
verkehrs Zeit nahm. Dann wurde auf der an-
deren Mainseite entlang zurück zum Kessel-
städter Pfarrgarten geradelt, wo sie von den
Größeren und Gemeindereferentin Margit
Lavado im Pfarrgarten zu einem zünftigen
Grill- und Spielefest empfangen wurden.
Nach der Stärkung hieß es „Wasser marsch“
mit einer Abkühlung am Springbrunnen im
Pfarrgarten. Eine stolze Leistung für die
Jüngsten: Immerhin wurden fast 15 Kilome-
ter erreicht und für einige kam sogar noch
die Anfahrt von Mittel- und Wachenbuchen
dazu. PAR/FOTO: PRIVAT

Noch vor Ferienbeginn machten sich die
jüngstenMessdiener der Kesselstädter St. Eli-
sabethpfarrei mit ihrem Gruppenleiter Leon
Herget, dem Pfarrer und dem Kaplan auf
Tour und bewiesen, dass sie nicht nur am Al-
tar zusammenhalten.Mit dabei auch die neu
eingeführten Messdiener. „Anstrengungen
in Kauf nehmen und gemeinsam ein Ziel er-
reichen: Das lohnt sich!“, war sich die Grup-
pe einig. Nach dem Besuch und Gebet in der
Kreuzkapelle in Steinheim ging es nach einer
Rast weiter am Main entlang zur Schleuse,
woman sich für die Beobachtung des Schiffs-

Kleine „Badegäste“
Neue Skulpturen am Lindenaubad

derführend verantwortet hat-
te. „Die Stadt Hanau hat viel
Energie investiert, um das
Lindenau-Bad nicht nur zu
modernisieren, sondern auch
visuell ansprechend zu ge-
stalten. Neben dem restau-
rierten, von August Gaul her-
gestellten Fischotter werden
‘Die Badegäste’ nun ein wei-
teres künstlerisches High-
light sein, das es für Besuche-
rinnen und Besucher zu ent-
decken gilt“, wird Bürger-
meister Dr. Maximilian Bieri
in der Mitteilung zitiert. cd

Großauheim – Die Hanauer Bä-
der GmbH hat zur weiteren
Gestaltung des Lindenau-
Bads neue Skulpturen erhal-
ten, die nun den Eingangsbe-
reich zieren. „Die Badegäste“
heißen die kleinen Statuen,
die von der Bildhauerei
KloppTokk geschaffen wur-
den. Es handelt sich bei den
Kunstwerken um ein Ge-
schenk von Architekt Matthi-
as Marhöfer (BZM Architek-
ten), welcher den im vergan-
genen Jahr abgeschlossenen
Umbau des Lindenau-Bads fe-

„Die Badegäste“ heißen die neuen, kleinen Statuen. FOTO: PM
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50 Jahre Städtepartnerschaft
Schönecker reisen zu Jubiläumsfeierlichkeiten nach Anould

Schöneck – Es begann 1969 in
der beschaulichen Wetterau-
Kommune Büdesheim: Bür-
germeister Wolfgang Kloss
und die Einwohner begaben
sich in die Verwaltungsstadt
Saint-Dié in den Vogesen, um
eine Partnerkommune zu fin-
den.
Mit Erfolg: Das benachbar-

te Anould nahm das Angebot
gerne an und es entwickelte
sich zunehmend eine Freund-
schaft. Am 24. Oktober 1973
war es dann so weit. Bürger-
meister Guy Delacote von
Anould und Bürgermeister
Erwin Schmidt von Schöneck
unterzeichneten im Rathaus
von Anould den Partner-
schaftsvertrag.
In der langen, generatio-

nenübergreifenden Zeit ent-
wickelten sich bis zum heuti-
gen Tag vielfältige Kontakte
und Freundschaften. Beispiel-
haft genannt seien die Feuer-
wehr Büdesheim, die jedes
Jahr schon traditionsgemäß
im Mai / Juni die Kameraden
in Anould besucht. Die Freun-
de aus Anould, deren Teilnah-
me am Festzug des Büdeshei-
mer Laternenfestes einen fes-
ten Bestandteil darstellt, das
„Blasorchester Büdesheim“
und die „Batterie Fanfare La
Renaissante“ und nicht zu
vergessen die Familie Hinkel
aus Büdesheim, deren Wur-
zeln in beiden Ortschaften zu
finden sind. Eigens zur Pflege
der kommunalen Partner-
schaften wurde in Schöneck
der Verein „Arbeitsgemein-
schaft zur Förderung der eu-
ropäischen Partnerschaften
e.V.“ gegründet.
Zum Jubiläum „50 Jahre

Städtepartnerschaft“ hatte

Anould die Freunde aus
Schöneck eingeladen. Der
Einladung folgten neben Bür-
germeisterin Cornelia Rück
die Feuerwehr Büdesheim,
das Blasorchester Büdes-
heim, Vertreter aus den poli-
tischen Gremien, Ehrenbür-
germeister Erwin Schmidt so-
wie Mitglieder der ARGE zur
Förderung europäischer Part-
nerschaften Schöneck unter
dem Vorsitzenden Ludger -
Stüve.
Bürgermeister Jacques Hes-

tin bereitete seinenGästen ei-
nen würdigen Empfang, die
Delegation aus Schöneck
wurde musikalisch von der
„Batterie Fanfare La Renais-
sante“ und den Majoretts be-
grüßt.
Die akademische Feier mit

denReden zumwunderbaren
Anlass fandmit vielen Gästen
im Gemeinschaftshaus statt.
Bürgermeisterin Rück, Bür-

germeister Hestin, Altbürger-
meister Schmidt, Vereinsvor-
sitzender Stüve und Perso-
nen, die sich um die Freund-
und Partnerschaft verdient
gemacht hatten, fanden ein-
deutig gemeinsame Worte,
ausschließlich überaus positi-
ver Natur.
Zitiert hierzu Frau Bürger-

meisterin Rück: „Fünf Jahr-
zehnte sind sich Bürgerinnen
und Bürger in Freundschaft
begegnet – über Landes-,
Sprach- und Kulturgrenzen
hinweg – und so ist es auch
im Moment, in dem wir de-
nen ganz herzlichen Dank sa-
gen, die diese Städtepartner-
schaft getragen haben. Er-
wähnenmöchte ich an dieser
Stelle das Engagement der
Ehrenamtlichen, die in unse-
ren Partnerschaftsvereinen
tätig sind und zur Festigung
unserer Beziehungenwesent-
lich beitragen.“

Umrahmt wurden die Fei-
erlichkeiten mit musikali-
schen Beiträgen beider Blas-
orchester sowie verschiede-
nen Tanzdarbietungen der
Majoretts und Gesang.
Zum Schluss unterzeichne-

ten Bürgermeisterin Rück
und Bürgermeister Hestin die
„Erneuerung des Partner-
schaftseides“ / „Renouvelle-
ment du serment de jumela-
ge“ für die gemeinsame Zu-
kunft. Nach dem gemeinsa-
men Abendessen bot sich
ausreichend Gelegenheit, be-
stehende Freundschaften zu
vertiefen und neue Bekannt-
schaft zu schließen.
Am Sonntagmorgen wur-

den unterschiedliche Vorfüh-
rungen und Mitmachaktio-
nen von Vereinen angeboten,
bevor es für die Schönecker
nach einem gemeinsamen
Mittagessen wieder zurück
nach Hause ging. par

Das Gruppenfoto, das beim Empfang der Schönecker Gäste entstand, soll noch lange an die Feierlichkeiten erinnern.

Zum Austausch und zur Vertiefung der Partnerschaftwaren unter anderem Ludger Stüve,
Vorsitzender ARGE Partnerschaften, Ehrenbürgermeister Erwin Schmidt und Bürger-
meisterin Cornelia Rück zu Bürgermeister Jacques Hestin nach Anould gereist. FOTOS: PM

Lastenrad vom
Schützenhof

Oberrodenbach
Rodenbach – Der Schützenhof
Oberrodenbach weist darauf
hin, dass das E-Lastenfahrrad
an Rodenbacher Bürger aus-
geliehen wird. „CO2 redu-
ziert einkaufen, in der Frei-
zeit die Natur erkunden, Le-
bensmittel, Getränkekisten,
Möbel, Kinder transportieren
und zu vielemmehr lässt sich
das Lastenfahrrad nutzen“,
wirbt der Schützenhof und
weiter: „E-Lastenräder sind
sehr praktisch, da man mit
der Ladung direkt bis zum
Ziel fahren kann. Sie dürfen
zum Beispiel auch durch die
Fußgängerzone und im Park
fahren (wenn sie mit dem Zu-
satzzeichen „Rad frei“ be-
schildert sind).“ Das E-Bike
kann tageweise geliehenwer-
den. Registrieren und buchen
auf www.ro denbach-radak-
tiv.de, Leihvertrag downloa-
den, ausfüllen und zur Aus-
leihstelle: Medientreff Roden-
bach, Kirchstraße 9a kom-
men. Weitere Infos unter
06184 520448. par

Kurs in
musikalischer
Früherziehung

Großkrotzenburg – Die Musik-
schule Großkrotzenburg bie-
tet nach den Sommerferien
einen neuen Kurs der musi-
kalischen Früherziehung an.
Der Kurs beginnt laut Mittei-
lung am Dienstag, 5. Septem-
ber, von 14.50 bis 15.35 Uhr.
Er ist für Kinder von vier bis
sechs Jahren geeignet, die
2025 eingeschult werden.
Spielerisch wird die Welt der
Musik erkundet, mit Singen,
Tanzen und dem Orff’schen
Instrumentarium. Nähere
Informationen und Anmel-
dung sind möglich bei
der Leiterin der Musikschule,
Bärbel Schuller unter

06182 66801. sem

» musikschule-
grosskrotzenburg.de

Sommerferien in
der Stadtbücherei
Langenselbold – Die Stadtbü-
cherei im Schloss bleibt in bis
Samstag, 2. September, ge-
schlossen. Erster Ausleihtag
nach den Sommerferien ist
Dienstag, 5. September. Dann
gelten wieder die regulären
Öffnungszeiten der Stadtbü-
cherei: Dienstag von 15 bis
18 Uhr, Mittwoch von 9 bis
12 Uhr und Samstag von 10
bis 13 Uhr. par
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Der Erfinder des Bürgerfestes
Minister und Hanauer Oberbürgermeister Heinrich Fischer starb vor 50 Jahren

haupts bei. Und, auch das ge-
hört zur Geschichte, eben-
falls zur Popularität der ihn
tragenden Sozialdemokra-
ten.
Über Hanau hinaus ge-

wann Fischer Ansehen durch
die von ihm als Minister initi-
ierten Dorfgemeinschafts-
häuser, die Anfang der
1950er Jahre im Rahmen des
„Großen Hessenplans“ exem-
plarisch den ländlichen
Raum aufwerten halfen und
zum sozialdemokratischen
Erfolgsmodell wurden.
Am 9. August 1973 starb

Heinrich Fischer, vielfach ge-
ehrt unter anderem mit dem
Großen Bundesverdienst-
kreuz, mit der Wilhelm-Leu-
schner-Medaille des Landes
Hessen, mit der Ehrenbürger-
würde seiner Vaterstadt. Heu-
te droht Heinrich Fischer al-
lerdings in Vergessenheit zu
geraten. Auch wenn nach
ihm das eingangs erwähnte
Hanauer Hallenbad benannt
wurde, ebenso wie das Dorf-
gemeinschaftshaus in Mittel-
buchen, das erste übrigens,
das seinerzeit mit Mitteln aus
Wiesbaden verwirklicht wur-
de.
Es gibt also auch heute

noch eine ganze Reihe von
Gründen, an Heinrich Fi-
schers 50. Todestag an ihn
und seine Generation zu erin-
nern, die den Weg geebnet
haben in ein demokratisches
und wohlhabendes Deutsch-
land, das es zu bewahren gilt.

sen wurde – wobei ein Stand-
bein in Wiesbaden sicher
nicht hinderlich war.
Vor allem mit der Begrün-

dung des Hanauer Bürgerfes-
tes 1958 aber, quasi als städti-
schem Dank an die Bürger
für die Wiederaufbauleis-
tung, hatte Fischer einen
Markstein in der Nachkriegs-
Stadtgeschichte gesetzt. Er
begründete damit eine bis
heute anhaltend gepflegte
Tradition, und „alte Han-
auer“ haben dabei noch lan-
ge eingedenk ihres Oberbür-
germeisters vom „Heifisch-
Fest“ gesprochen.
Aber auch Bauprojekte wie

das eingangs erwähnte Hal-
lenbad und ganz allgemein
die in jenen Jahren überall
sichtbare baulich Wiederbe-
lebung Hanaus trugen zur Po-
pularität des Stadtober-

schied Fischer aus der Regie-
rung aus, blieb aber im Land-
tag, zuletzt in der Wahlperi-
ode 1966-1970 als dessen Al-
terspräsident. 1956 bereits
hatten ihn die Hanauer Stadt-
verordneten zum Oberbür-
germeister der Stadt gewählt.
Die auf uns heute erstaun-

lich wirkende Ämter- und
Mandatshäufung war in je-
nen Jahren nicht außerge-
wöhnlich, doch muss man
sich durchaus fragen, wie sol-
che herausfordernden Aufga-
ben wie Stadtoberhaupt und
Landtagsabgeordneter unter
einen Hut zu bringen waren.
Gleichwohl: Heinrich Fi-

scher war in den sechs Jahren
auf dem OB-Sessel ein über-
aus populärer Mann. Nicht
nur, dass in diesen Jahren der
Wiederaufbau Hanaus in we-
sentlichen Zügen abgeschlos-

einer fadenscheinigen Be-
gründung wegen Hochver-
rats zu einer Gefängnisstrafe
verurteilt.
1945 aus der Haft befreit,

wurde er in den unmittelba-
ren Nachkriegsjahren 1945
bis 1949 in seiner nahezu to-
tal zerstörten Heimatstadt
Leiter des Arbeitsamtes. Für
die SPD saß er ab 1946 in
der Stadtverordnetenver-
sammlung, bis 1949 als deren
Vorsteher. Ebenfalls seit 1946
vertrat Fischer den Wahl-
kreis Hanau im Hessischen
Landtag, viele Jahre als stell-
vertretender SPD-Fraktions-
vorsitzender. 1950 war Fi-
scher in das hessische Ar-
beitsministerium gewechselt
und wurde 1951 im 1. Kabi-
nett von Georg August Zinn
Minister für Arbeit, Landwirt-
schaft und Wirtschaft. 1955

VON WERNER KURZ

Hanau – „Es wird oft einge-
wandt, dass jetzt die Stadt
große Zuschüsse wird leisten
müssen. Und es gibt manche,
die ewig Gestrigen, die heute
den Kopf schütteln und die
da meinen, ob das alles zu
rechtfertigen sei. Ich aber sa-
ge: Jawohl!!“. Es ging ums
Geld im Jahr 1959. Und die
Baukosten für das Hanauer
Hallenbad. Und der da
sprach, war der damalige
Oberbürgermeister. Schon
lange trägt das einst nicht un-
umstrittene „Stadtbad“ sei-
nen Namen; vor etwas mehr
als 50 Jahren ist Heinrich Fi-
scher gestorben.
In Hanau 1895 geboren, ge-

hörte er zu jenen Deutschen,
die sich nach dem Untergang
des Dritten Reiches als Män-
ner der ersten Stunde beim
Aufbau eines demokrati-
schen Deutschland engagier-
ten. Der gelernte Werkzeug-
macher trat schon 1910 der
SPD und der Freien Gewerk-
schaft bei undwurde 1924 de-
ren Bezirkssekretär in Han-
au.
Er wurde Geschäftsführer

des Fabrikarbeiterverbandes
in Oberhessen und Sachsen-
Anhalt und geriet 1933 mit
der „Gleichschaltung“ der
Gewerkschaften durch das
Hitler-Regime ins Visier der
Nationalsozialisten. Er kehr-
te in den erlernten Beruf zu-
rück, wurde jedoch 1942 mit

Zwei öffentliche Gebäude in Hanau, das Heinrich-Fischer-
Bad in der Innenstadt (Bild) und das Heinrich-Fischer-
Haus in Mittelbuchen, erinnern namentlich an den
Oberbürgermeister der Jahre 1956-1962. FOTO/REPRO: RZ

Heinrich Fischer
Hanaus zweiter demokratisch
gewählter Oberbürgermeister

nach dem Krieg

Expertenberatung ist inklusi-
ve. FOTO: PM

Antikmarkt
in der Klassikstadt

Pianist wird mit seinem Spiel
alte Zeiten wiederbeleben.
Das Oldtimer Museum der
Klassikstadt ist an diesemTag
für Besucher des Marktes
ebenfalls geöffnet. Der Ein-
tritt beträgt 4 Euro, ermäßigt
3 Euro. Infos: retro-vintage-
antikmarkt.de. sem

Frankfurt – Am Sonntag, 20.
August, können sich Besu-
cher beim Outdoor-Antik-
markt, auf dem historischen
Gelände der Klassikstadt
Frankfurt, in die gute alte
Zeit versetzen. Rund 70
Händler laden zum Kaufen
und Sammeln ein. Der Markt
findet von 10 bis 17 Uhr statt.
Das Angebot reicht von Mö-
beln, über Inneneinrichtung,
Kunst, Schmuck, Vintage, De-
sign Klassiker, Industriede-
sign, Glas, Porzellan, Silber
bis hin zu Sammlerstücken
und Unikaten. Im Eintritts-
preis enthalten, ist eine kos-
tenlose Expertenberatung.
Zwei Sachverständige schät-
zen mitgebrachte Antiquitä-
ten von zuhause oder beraten
beim Kauf vor Ort. Besucher
können sich auf einmusikali-
sches Highlight freuen, ein

AuftrittevonComedians
am laufenden Band

„Komische Nacht“ kommt nach Hanau
mat bietet mehr als 200
Künstlern regelmäßig eine
Bühne und sorgt durch die
Rotation der Auftritte durch
die verschiedenen Lokalitä-
ten der Stadt auch für eine
neue Belebung der Innen-
städte.
„Uns gefällt die Idee sehr

gut, und unsere Partner in
der Gastronomie sind auch
begeistert“, sagt Daniel Frei-
muth, Geschäftsführer der
Hanau Marketing GmbH.
Die beteiligten Comedians

Amjad, Christiane Olivier,
Götz Frittrang, Hauke van
Göns, Lara Autsch, Marius
Jung und Pam Pengco sind
durch Auftritte im „Quatsch
Comedy Club“, bei „Night-
wash“ und eben der Komi-
schen Nacht bekannt. cs.

» komische-nacht.de

Hanau – Hanau beteiligt sich
an der einem Comedy-Mara-
thon, der in mittlerweile 50
deutschen Städten stattfin-
det. Bei der „1. Komische
Nacht Hanau“ kann man in
einem Lokal sitzen, wo meh-
rere Künstler nacheinander
auftreten.
Das Besondere dabei ist,

dass am 5. Oktober Come-
dians durch sieben Hanauer
Lokale touren werden.
Der einzigartige Comedy-

Marathon, die „Komische
Nacht“, feiert als Veranstal-
tungsformat heuer 15-jähri-
ges Bestehen und findet in
mittlerweile etwa 50 deut-
schen Städten statt. Bielefeld,
Frankfurt, Hannover, Müns-
ter, Oldenburg und Karlsruhe
sind teilweise von Beginn an
dabei. Das Veranstaltungsfor-

Flohmarkt
für Mädchen
an der Schule

Großauheim – Elf Schülerin-
nen der St.-Josef-Schule in
Großauheim organisieren ei-
nen „Mädchenflohmarkt“.
Sie verkaufen Kleidung, Bü-
cher, Spiele, Taschen und
nochmehr „vonMädchen für
Mädchen“. „Hauptsächlich
geht es um Nachhaltigkeit“,
heißt es in der Ankündigung,
das schone Umwelt und Res-
sourcen. „Wennwir Textilien
ein zweites Leben schenken
und uns bewusst gegen stän-
dig neue Kleidung entschei-
den, ist das ein guter Weg für
unsere Umwelt.“ Der Erlös
aus Standgebühren und Ku-
chentheke des Flohmarkts
wird gespendet an Terre des
Femmes und an den WWF.
Der Flohmarkt soll am Sams-
tag, 16. September, von 13 bis
17 Uhr in der St. Josef-Schule,
Alte Langgasse 10, stattfin-
den. cs.
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Neustart nach dem Schlaganfall
Helmut Gruhn präsentiert Leitfaden für Zeit im Anschluss an Klinikaufenthalt

beit auf, die seine Aussagen
mit Leben füllen und deut-
lich machen: Hier geht es um
konkrete, praktische und er-
probte Empfehlungen. Ge-
nauso wichtig ist jedoch die
positive, lebensbejahende
Grundstimmung des Buches,
diemotiviert, Mutmacht und
dem Leser trotz des Themas
gelegentlich auch ein Lä-
cheln entlockt.
„Neustart nach dem

Schlaganfall“ ist kein nüch-
terner Ratgeber, sondern ein
leidenschaftliches Plädoyer,
auch bei schweren Ein-
schränkungenniemals aufzu-
geben und das eigene Leben
im Rahmen der Möglichkei-
ten mit Optimismus, Lust
und Freude zu gestalten.
Helmut Gruhn ist Physio-

therapeut, Bobath-Instruktor
und Buchautor. Seit mehr als
30 Jahren ist er auf die ambu-
lante Behandlung von neuro-
logischen Patienten speziali-
siert. Im Jahr 2004 gründete
er das Perzeptionshaus in
Hainburg. Er entwickelte das
Therapiekonzept „Back-to-Li-
fe“, um Betroffenen einen ak-
tiven, selbstbestimmten All-
tag zu ermöglichen.
Gruhn leitet Fortbildungen

und Seminare, war als Super-
visor in verschiedenen neuro-
logischen Kliniken tätig und
tritt auf Kongressen, Messen
und bei Selbsthilfegruppen
als Referent und Impulsgeber
auf. Im Jahr 2022 wurde er
mit demMotivationspreis der
Stiftung Deutsche Schlagan-
fall-Hilfe ausgezeichnet, so
die Mitteilung. cd

schen Reha-Phasenmit inten-
siver Therapie eingeplant
werden. So bestehen die bes-
ten Chancen, Defizite auszu-
gleichen oder zu beseitigen,
die ansonsten die Lebensqua-
lität stark einschränken.“
Diese Forderung wird im
Buch mit vielen Informatio-
nen ergänzt, die für Gesprä-
che mit Ärzten und Kranken-
kassen wichtig sind.
Zwei Dinge sind besonders

an dem Buch und machen es
einzigartig. Zum einen führt
Helmut Gruhn viele Beispiele
aus seiner langjährigen Ar-

behandelt. Eine Seite mit
Stichpunkten fasst den Inhalt
jedes Kapitels zusammen.
Das von Helmut Gruhn be-

schriebene Erfolgsrezept ba-
siert darauf, den aktuellen
Zustand zu dokumentieren,
realistische Ziele zur Verbes-
serung des Zustandes festzu-
legen und anschließend ei-
nen Plan zu machen, wie die
Ziele erreicht werden sollen.
„Ein geschädigtes Gehirn
braucht viel Zeit, um verlore-
ne Fähigkeiten neu zu ler-
nen“, meint Gruhn. „Deshalb
sollten auch nach der klini-

men, das nun im Trias-Ver-
lag/Thieme erschienen ist.
Das Buch ist lautMitteilung

von Gruhn ein Leitfaden für
Betroffene und Angehörige,
um mit der neuen Situation
klarzukommen. Im Fokus
steht das erste Jahr nach der
Entlassung aus der klini-
schen Reha, in dem gesund-
heitliche Fortschritte am
leichtesten fallen, zugleich
aber auch der Alltag auf-
grund der Folgen des Schlag-
anfalls neu angepasst werden
muss. Die einzelnen Phasen
werden in separaten Kapiteln

Hanau/Hainburg – Viele Schlag-
anfall-Patienten und deren
Angehörige fühlen sich nach
dem Klinikaufenthalt allein
gelassen. Denn während in
Kliniken mit ihren inzwi-
schen weit verbreiteten
„Stroke Units“ und in Reha-
Kliniken schnelle, umfassen-
de und professionelle Versor-
gung garantiert wird, erfolgt
die weitere Behandlung
durch Hausärzte, die ge-
wöhnlich nur Einzelfälle von
Schlaganfall betreuen. So
kommt es, dass Schlaganfall-
Betroffene meist nur eine Mi-
nimalversorgung erhalten
und die oft benötigte Unter-
stützung und Pflege ganz
selbstverständlich den Ange-
hörigen überlassen wird.
Helmut Gruhn arbeitet als

Physiotherapeut in Hain-
burg, leitete über 100 Fortbil-
dungskurse, war Supervisor
in verschiedenen neurologi-
schen Kliniken und hält Vor-
träge auf Messen und Kon-
gressen. Seit mehr als 30 Jah-
ren hat er sich auf die Be-
handlung von Schlaganfall-
Betroffenen spezialisiert.
Er kennt viele teils dramati-

sche Schicksale von Men-
schen mit körperlichen und
geistigen Einschränkungen.
Zugleich erlebte er immer
wieder, welch große Fort-
schritte auch nach der klini-
schen Rehamöglich sind und
wie wichtig es für die Psyche
ist, weiter an sich zu arbeiten
und aktiv zu bleiben. Seine
Empfehlungen fasst er in
dem Buch „Neustart nach
dem Schlaganfall“ zusam-

Helmut Gruhn ist Physiotherapeut und Experte beim Thema Schlaganfall. FOTO: PM

Veranstaltungen zum
„Tag des Friedhofs“

sischen DNA-Analyse. Die
Kunstfigur der „Schwarzen
Witwe“, dargeboten von
Kunsthistorikerin Dr. Anja
Kretschmer, nimmt Interes-
sierte am 17. September mit
in die Welt vergessener
Brauchtümer und uralten
Wissens. Unter dem Titel
„Friedhofsgeflüster“ tritt die
„Schwarze Witwe“ mit einer
Lesung ab 18 Uhr auf, bei der
es um Todesvorstellungen,
Bestattungskultur und Bezie-
hung zur Endlichkeit geht.
Alle Veranstaltungen fin-

den auch bei schlechtem
Wetter statt und sind kosten-
frei.. cs

»hanau.de/rathaus/lebens-
lagen/sterbefall/048942.html

Form einer Ausstellung vor.
Am 16. September wird der

Märchenerzähler Jörn-Uwe
Wulf ab 19 Uhr in der Trauer-
halle Geschichten für Er-
wachsene zwischen Abschied
und Trauer präsentieren.
Wie spannend Wissen-

schaft sein kann, legt Profes-
sor Marcel A. Verhoff wäh-
rend der Veranstaltung „Lei-
chenschau – über den Tod
zur Täteridentifizierung“ dar.
Los geht es am 17. September
um 15.30 Uhr. In seinem Vor-
trag widmet sich der Profes-
sor für Rechtsmedizin der
Frage: „Natürlicher Tod oder
nicht?“ Zuhörerinnen und
Zuhörer erhalten dabei Ein-
blicke in die Arbeit der foren-

Hanau – Die Stadt Hanau be-
teiligt sich am „Tag des Fried-
hofs“ und bietet im Zuge der
Reihe „Kultur auf dem Han-
auer Hauptfriedhof“ drei Ver-
anstaltungen an. „Wir möch-
ten auch an diesen beiden Ta-
gen zeigen, dass Friedhöfe
nicht nur ein Ort der Trauer,
sondern auch des Lebens
sind“, sagt Stadträtin Isabelle
Hemsley (CDU). Die Veran-
staltungen am Samstag und
Sonntag, 16. und 17. Septem-
ber, finden in der Trauerhalle
auf dem Hauptfriedhof statt
und sind eintrittsfrei zu besu-
chen. Neben Vorträgen und
einer Literaturlesung stellen
Vereine sowie Bestatter und
Steinmetze ihre Arbeit in

Besucherrekord
beim Kultoursommer

Bilanz setze Michel einen
„glanzvollen Schlusspunkt
unter seine Tätigkeit als ver-
antwortlicher Organisator
der Reihe“.
Fünf Abende seien ausver-

kauft gewesen, an vier weite-
ren habe es nur wenige Rest-
karten gegeben. Das entspre-
che einer Auslastung von 84
Prozent. Auch mit der Som-
mernacht zeigen sich die Or-
ganisatoren zufrieden.
„Das Publikum hat den

neuen Standort akzeptiert
und die Resonanz war über-
wiegend positiv“, so Bernd
Michel. Mit dem Ende des
Kultoursommers startete im
Amphitheater der Konzert-
sommer. cd

Hanau – Die Stadt Hanau zieht
in einer Mitteilung eine posi-
tive Bilanz des Kultoursom-
mers. „Auch in diesem Jahr
konnten wir die Erfolgsge-
schichte des Kultoursom-
mers fortschreiben“, freut
sich Oberbürgermeister
Claus Kaminsky über die
6834 Besucher, die für eine
hervorragende Auslastung
der insgesamt 13 Veranstal-
tungen gesorgt haben.
„So viele Gäste hatten wir

noch nie“, ergänzt Bernd Mi-
chel, der scheidende Leiter
des städtischen Veranstal-
tungsbüros.
Mit 5034 verkauften Ein-

trittskarten habe man einen
neuen Rekord erzielt. Mit der
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• Grabmale
• Beschriftungen
• Renovierungen

T 06026 - 47 11
info@stein-kapraun.de

www. s t e i n - k a p r a u n . d e
Untere Stockstädter Str. 39-45 • 63762 Großostheim

eschriftungen
vierungen

- 47 11
tein-kapraun.de

10% Frühbesteller-Rabatt
Entscheiden Sie sich jetzt für eine Grabanlage*, erhalten Sie
10% Rabatt und wir garantieren Ihnen die Auslieferung vor
Allerheiligen. Nur gültig im Aktionszeitraum 5. -26. August 2023.
* bezieht sich nur auf Neu-Anlagen

VERANSTALTUNGEN

www.hessen-verliebt-sich.de

Die große Liebe finden…
…im neuen Partnerportal für Hessen!

GESCHÄFTSEMPFEHLUNGEN

Umbau Wanne zur Dusche zum
Nulltarif* Null Euro Kosten für Sie,
inkl. Duschabtrennung. Schnell, ein-
fach und sauber in nur 8 Std. *bei
Vorhandensein eines Pflegegrades.
Schöner Wohnen GmbH,

06102-79 85 60
www.schoenerwohnengmbh.de

BAUMFÄLLUNGEN!!!
Gartengestaltung, Landschafts-
bau, Rollrasen, Hecke schneiden

etc., Klein- und Großaufträge.
Jacques-Offenb.-Str. 8, 63069 OF

Tel.: 069 - 26 01 98 70

Fliesen, Laminat, Maler- Tapezier-
arbeiten. Fachgerecht, zuverläs-

sig. Seriöse Niedrigpreise.
☎ 0177 - 6454689 ☎ 069 - 85092963

Trapezbleche 1. Wahl und Sonderposten
aus eigener Produktion, TOP-Preise,

cm- genau, 98646 Eishausen, Straße in der
Neustadt 107, bundesweite Lieferung

03685/40914-0
5% ONLINE RABATT SICHERN · www.dachbleche24.de

Alles komplett aus einer Hand
Innenausbau • Trockenbau

streichen • fliesen • Bad komplett
25 Jahre Erfahrung • Zuverlässig

Tel 0174 - 2 31 18 781A Entrümpelung und Haus-
haltsauflösung, fachgerecht
und zuverlässig. Info u. kosten-
loses Angebot unter: Fa. Igler,
Tel. 0162 8917111

Wurzel und Wurzelstockfräsen,
Baumstumpf entfernen, Bäume fällen

Tel. 0163-1915325
www.oberurseler-forstdienstleistungen.de

Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46 -48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810 · Fax (06071) 5161

Internet: www.draht-weissbaecker.de
Email: draht@weissbaecker.de

· Draht- und Gitterzäune · Tore
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Gabionen
· Pfosten · Sicherheitszäune
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Rankanlagen
· auch Privatverkauf

ZÄUNE · GITTER · TORE

29.08. HANAUAMPHITHEATER
23

DIENSTAG 111999...333000 UUUHHHRRR

T I C K E T S U N D I N F O S U N T E R : W W W . S H O O T E R . D E
KARTEN AUCH ERHÄLTLICH IM BUCHLADEN AM FREIHEITSPLATZ UND ÜBER DIE TICKETHOTLINE 069 - 90 28 39 86

KW 33 11HanauerWochenpost



STELLENANGEBOTE

Du bist jung und weiblich?
Willst du ein gutes Einkommen?
Dann komme zu uns in unsere

Club-Gastronomie! Festgarantie
und Zimmer zum Wohnen vor-

handen! ☎ 0171 - 27 33 301
oder ☎ 069 - 88 98 45 ab 19 Uhr

Wir brauchen genau Dich zur Reini-
gung in Neu-Isenburg für die Reini-
gung von Sporthallen
AZ: Mo. – Fr. 05.00 – 07.00 Uhr /
Nachweis Masernimpfschutz erfor-
derlich. Übertarifliche Bezahlung!
Werde Teil von ray und bewirb Dich
jetzt: kostenlose Telefonnummer:
0162 200 34 20
Wir sind von Mo. bis Fr. zwischen
08:00 – 16:00 Uhr erreichbar
Wir freuen uns auf Dich!

Teamleiter und Vorarbeiter
(m/w/d) für unserer Läger in Offen-
bach und Obertshausen gesucht,
gute Bezahlung, Holzland Becker,
Frau Bodea 069/269153152,
bodea@holzlandbecker.de
Herr Laptev 069/269153144,
karriere@holzlandbecker.de

Hausmeisterservice sucht
deutschsprachigen Mitarbeiter
für ca. 6 Std./Woche im Raum Rö-
dermark auf geringf. Basis oder
Rechnung. Tel 0178 4553521

Küchenhilfe/ Spül- und Reini-
gungskraft (m/w/d) in Teilzeit bei
ELEMENTS CATERING in Langen.
Super nettes Team. Sei dabei und
melde dich bei Interesse unter
☎ 06103 - 3 74 77 88

Mitarbeiter (m/w/d) in Voll-/Teilzeit
flexibel gesucht für einfache An-
rufanahme. Keine Vorkenntnisse
nötig. gollas@holzlandbecker.de,
Tel. 069/269153133

Suche in Lgs. auf Abruf: Begleit-
person, Putzhilfe, evtl. gelegentlich
Bügelhilfe oder für Erledigungen in
Lgs. (15,- € Std.). Chiffre Z 2350288

Suche freundliche Hilfe im Haus-
halt, wöchentlich 2 bis 3 Stunden,
gute Bezahlung, in Hanau-Rosenau.
Tel. 06181 - 50 73 555.

Ich übernehme Ihre komplette
Gartenarbeit, z.B. Hecken schneiden,
Bäume fällen, etc... 0174/3512940

STELLENGESUCHE

Frau (sehr gut Deutsch spre-
chend) mit viel Erfahrung in der
Pflege/Betreuung von kranken
und behinderten Menschen sucht
Privatstelle. Stundenweise Nachm,
Abends o. Nachts, auch am Wo-
chenende, im Kreis Off., Tel. 0172
7511862

Streichen, tapezieren, spachteln,
verputzen, Trockenbau, Fliesen
und Laminat ☎ 0152 38244377

VERANSTALTUNGEN VERANSTALTUNGEN

www.retro-vintage-antikmarkt.de

10 - 17 Uhr I 4 € EINTRITT I PARKEN FREI
ANTIQUITÄTEN I SAMMLERSTÜCKE I DESIGN I KLASSIKER I RARITÄTEN

Kostenlose Antiquitäten-Bewertung I Live Act

20. AUG

EST. 1972

ANTIKMÄRKTE

FRANKFURT

Flohmarkt
lampert-maerkte.de • 02473 20596-50
Langenselbold-West

Logis t ikzentrumSo. 20.8.

1.–3. September 2023
auf den Mainwiesen
Schloss Philippsruhe

3 Tage volles Programm:
Livemusik in allen Zelten · Drachenbootrennen
KEKS – Kinder-Erlebnis-Kultur-Spektakel
Großes Abschlussfeuerwerk und vieles mehr…

Motto:
175 JAHRE STADTWERKE
HANAU

www.buergerfest.hanau.de

w
w

w.
up

f.d
e

Mit freundlicher Unterstützung

kultourinhanau

Weltweit
tatkräftig.

Deutsche Umwelthilfe e.V.
Fritz-Reichle-Ring 4 | 78315 RadolfzellFritz-Reichle-Ring 4 | 78315 Radolfzellell
info@duh.de | www.duh.de

gegen die
Gemeinsam

TüTenfluT!

unterschreiben Sie unsere
Petition gegen Plastiktüten!

www.kommtnichtindietuete.de

KW 3312 HanauerWochenpost



STELLENANGEBOTE

FRACareServices

Ihr neuer Arbeitsplatz im Flughafenumfeld
Die FraCareServices GmbH ist ein gemeinsames Tochterunternehmen der Fraport AG und der
Deutschen Lufthansa AG mit aktuell ca. 600 Beschäftigten. Unsere Tätigkeiten umfassen die
Begleitung, Betreuung und den Transport von Fluggästen mit eingeschränkter Mobilität sowie
allein reisender Kinder am Flughafen Frankfurt am Main. Im Jahr 2019 zählten wir rund 1 Mio.
Betreuungsgäste.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort mehrere

Service Agent (m/w/d)
Fluggastbetreuung in Voll- und Teilzeit
Aufgaben:
• Die Unterstützung von in ihrer Mobilität eingeschränkter Fluggäste bei
Ankunft, Abflug und Umsteigeprozessen vom Flugzeugsitz bis zum Zielort

• Durchführung von Passagiertransporten mittels Rollstuhl,
elektrischemTreppensteiger und Elektrowagen

• Empfang und Begleitung allein reisender Kinder und Jugendlicher
• Dokumentation der Betreuungsereignisse in einemmobilen Endgerät
• Unterstützung der Fluggäste bei der Gepäckaufgabe und Gepäckabholung
sowie beim Transport der Gepäckstücke

Qualifikationen:
• Fließende Deutschkenntnisse (Sprachniveau ab B2)
• Gute Englischkenntnisse (Sprachniveau ab B1)
• Führerschein Klasse B
• Bereitschaft zur Schicht- undWochenendarbeit
• Bereitschaft zu einer Einarbeitung in Vollzeit
• Körperliche Belastbarkeit

Bei Ihrer wichtigen Tätigkeit sind Sie„Hände und Füße“ unserer Betreuungsgäste.

Sie erwartet ein unbefristetes Arbeitsverhältnis, verschiedene Arbeitszeitmodelle, Vergütung
nach TVöD-V, Jobticket, kostenfreier Parkplatz, Jahressonderzahlung, Ferien- und kurzfristige
Notfall-Kinderbetreuung und vieles mehr.

Werden Sie Teil eines Teams –multikulturell wie unsere Gäste!

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung per E-Mail an: bewerbung@fracares.de

Spritkosten zur Arbeit? Nicht bei uns!

Werden Sie Fahrer (m/w/d) aufMinijob- oder
Midijob-Basis und nehmen Sie das Fahrzeug
bequem mit nach Hause. Sie sind zeitlichmorgens und
frühnachmittags flexibel? Dann werden Sie ein
Teil unserer sozialen Dienstleistung.

Rufen Sie uns gerne an:
069 40 89 555 20 o. 0151 742 333 85
personal@koehlertransfer.de
www.koehlertransfer.de

Wir suchen ab sofort

Sicherheitsmitarbeiter (m/w/d)
in Teilzeit oder Vollzeit im Schichtdienst

Wo? Für ein Objekt in Büdingen

Wir bieten:
gesicherten Arbeitsplatz, flexible Arbeitszeiten und Weiterbildungs-
möglichkeiten.

Wir erwarten:
IHK- Sachkundeprüfung gem. § 34 a oder Geprüfte Schutz- und
Sicherheitskraft/Werkschutzfachkraft.

Ansonsten ein gepflegtes äußeres Erscheinungsbild, gute Deutsch-
kenntnisse und die Bereitschaft zu Wochenenddiensten.

Bewerben Sie sich gerne per Mail – personalabteilung@eufinger.de

Bewachungsinstitut
Eufinger GmbH
In der Römerstadt 52
60439 Frankfurt am Main

NEBENBESCHÄFTIGUNGEN

Welche/Welcher hundefreundli-
che, zeitlich flexible u. unabhän-
gige Dame/Herr i. o. um Seligen-
stadt hilft mir, bei der Betreuung
meines Hundes (kein Problem-
hund)? Näheres unter Tel. 06182
22909 (bitte auf AB sprechen, Rück-
ruf erfolgt umgehend).

Biete Gartenarbeit Hecken,Bäu-
me,Zäune,Abfallentsor-
gung,auch während Ihren Ur-
laub:preiswert und qualitativ,
0157 58571256

Maler - Tapezier - Verputz - Laminat
Trockenbau - Fliesen - Renovierung
------ SCHNELL und PREISWERT ------
0152 - 04 28 50 71 od. 06074 - 2 15 21 56

Zuverlässige Putz u. Haushalts-
hilfe für 2 1/2 Zi. Whg 8-10 Std./M
in Obertshausen gesucht. Email
balakulandia@onlinehome.de

Aushilfe für Maschinen- und
Werkstattreinigung auf Stun-
denbasis gesucht. Fa. Schüler,
Rembrücken, Tel.: 06106-4188

Suche zuverl. Putzhilfe, jeden 2.
Mittwoch, je 2 Std., Rodgau Tel.
06106 2699045

Suche Hilfe für alles rund ums
Haus in Rödermark-Urberach
Welcher nette Rentner mit hand-
werklichem Geschick unterstützt
mich etwa einmal wöchentlich bei
anfallenden Reparaturen und im
Garten? Bei Bedarf auch öfters?
Telefon 0173-2141907

Suche eine zuverl. Person, die
mich mit dem Rollstuhl fährt. Sowie
beim Ein-u. Ausladen aus dem Auto
hilft. Tel. 0176 44410126

Kennen Sie Ihr
Herzinfarkt-Risiko?

Jetzt unter www.herzstiftung.de

Rund 300.000 Menschen
erleiden in Deutschland
jedes Jahr einen Herz-
infarkt.
Testen Sie Ihr Risiko!

Deutsche
Herzstiftung

Wir suchen zum nächstmöglichen
Zeitpunkt in Teilzeit
mit 20 Wochenstunden

Finanzbuchhalter (m/w/d)

Bilanzbuchhalter (m/w/d)

Steuerfachangestellte (m/w/d)
Ihre Aufgaben
• In unserer Finanzbuchhaltung sind Sie vorrangig zuständig für die Kreditoren-

und Debitorenbuchhaltung
• Sie prüfen, kontieren und erfassen eingehende Rechnungen
• Abwicklung des Zahlungsverkehrs
• Durchführung des Mahnwesens
• Kontenabstimmung und Kontenpflege, sowie Kontrolle und Verbuchung unseren

Kassen
• Sie sind Ansprechpartner/-in bei Buchhaltungsfragen aus Ihrem Aufgabengebiet
• Sie unterstützen bei der Vorbereitung und Durchführung von Monats- und

Jahresabschlüssen
Ihre Qualifikation:
• Erfolgreich abgeschlossene kaufmännische Ausbildung als Finanzbuchhalter

(m/w/d), Bilanzbuchhalter (m/w/d) oder Steuerfachgehilfe (m/w/d)
• Mehrjährige einschlägige Berufserfahrung in der Finanzbuchhaltung eines

mittelständischen Unternehmens
• Sicherer Umgang mit dem PC und seinen Peripheriegeräten, sehr gute Anwen-

derkenntnisse mit DATEV, Agenda und sichere Beherrschung von MS Office,
insbesondere Excel und Powerpoint

• Selbständige und strukturierte Arbeitsweise, Sorgfalt sowie Zuverlässigkeit
• Engagement, Spaß und Motivation im Umgang mit Zahlen
• Bereitschaft zur Weiterbildung
Wir bieten:
• Eine fundierte Einarbeitung
• Ein attraktives Umfeld mit positiver Arbeitsatmosphäre in einem Unternehmen

der Sozialwirtschaft
• Persönliches Fortbildungsbudget
• Flexible Arbeitszeiten
• Kleines Team und flache Hierarchien
• Möglichkeiten auf einen Home-Office-Anteil
Ihre Bewerbungen mit Nennung Ihrer Gehaltsvorstellung senden Sie per Mail an
eric.guth@lebensgestaltung.de
LG LebensGestaltung gGmbH
Nordstraße 86, Gebäude D
63450 Hanau

Die Kinder und das Team der Schulkindbetreuung Schlossgespenster
an der Adalbert-Stifter-Schule suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt

zwei staatlich anerkannte Erzieher/
staatlich anerkannte Erzieherinnen (m/w/d)
oder pädagogische Fachkräfte gemäß § 25b HKJGB

- befristet und in Teilzeit -
(Stellennummer: 34-12-2023)

Die vollständige Stellenausschreibung mit einem kompletten Tätig-
keits- und Anforderungsprofil sowie weitere Informationen zur Schul-
kindbetreuung Schlossgespenster findest Du auf unserer Homepage
www.kinder-heusenstamm.de. Wir bieten Dir Entfaltungsfreiheit und ein
Teammit Herz und Humor sowie gutem Arbeitsklima.

Sollten wir Dein Interesse geweckt haben, schicke uns Deine Bewerbung
bitte bis zum 15.09.2023 und unter Angabe der oben angegebenen Stel-
lennummer an:

bewerbung@heusenstamm.de.
Bei Fragen zu der Einrichtung steht Dir die Leitung der Schlossgespenster,
Christina Koberstädt, unter der Telefonnummer 06104/ 665 48 48 zur Ver-
fügung.

Wir freuen uns auf Deine Bewerbung!

Hinweis: Bitte sende Deine Bewerbungsunterlagen im Anhang ausschließlich als eine einzige
PDF-Datei, die eine Größe von maximal 10 MB aufweist. Aus verwaltungstechnischen Grün-
den können andere Formate nicht bearbeitet werden - Deine Bewerbung gilt dann als nicht
eingegangen. Deine personenbezogenen Daten werden zum Zweck der Durchführung des
Bewerbungsverfahrens gespeichert und nach sechs Monaten automatisch gelöscht.

RegionalƜ
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BEILAGENHINWEIS
Heute finden Sie in der
folgende Beilagen:*
*Die Prospekte sind nicht immer für die Gesamtausgabe gebucht.

Sie haben Prospekte? Wir verteilen sie für Sie!
Wenden Sie sich einfach an Ihren zuständigen

Anzeigenberater oder direkt an unsere
Beilagendisposition unter Telefon 06181/2903-512

oder per Mail an beilagen@hanauer.de

Expert
Klein

Thomas
PhilippsAldi

Edeka

Möbel Straube

Woolworth

Scheck-In
Center

Segmüller

VW

MEGA
MARKT
IMMOBILIENANZEIGEN

Jede Woche über 600.000 Lesekontakte!

Telefon: 06181 2903-555 - anzeigen@hanauer.de

HÄUSER ANGEBOTE

ANBAU &
AUFSTOCKUNG

www.schiefer-haus.de
ZUM BERGFRIED 3 | 36391 SINNTALTel. (06664) 7611info@schiefer-haus.de

HÄUSER GESUCHE

SucheMFH von privat Solventer
Unternehmer suchtMehrfamilien-
haus.
069 348 68 665

Handwerker sucht Mehrfamilien-
haus: MFH von Privat gesucht.
Tel. 06032 9989901

Mehrfamilienhaus von privat
gesucht Tel.: 069 - 5308 7619

Handwerker sucht Reihenhaus
Tel.: 069 - 34 87 00 37

ETW ANGEBOTE

Privatver. Finanzierungsbe.
notw. 2 Eigentumsw. in rom. mod.
älteren, sehr gepf. Haus. W.1,
160 qm (550.000,-€), W.2, 78 qm
(300.000,-€), gr. liebev. Nutz- u.
Ziergarten, 480qm, Garage, Carport,
Nebengeb. v. Unterkellert,
Perf. f. Oma + Opa, Kind. u. Enkel.
V. Extras, Mainh. ab Feb.24
Chiffre: Z 2304823

ETW GESUCHE

Suche Eigentumswohnung zur
Selbstnutzung in Hainburg
(Klein-Krotzenburg bevorzugt)
oder Seligenstadt (kein Ortsteil)
3 Zimmer, Wohnfläche ca.70-90qm,
mit Balkon oder Terrasse, Stellplatz
od. Garage. Kauf auch über Makler,
Kontakt per Mail mit Angabe von
Objektdaten (BJ., Wohnungsgröße,
Kaufpreis, Höhe Hausgeld, Verfüg-
barkeit etc.) an
wohnung-gesucht-2023@gmx-top-
mail.de

SucheWohnung / Haus von Pri-
vat zumKaufUnternehmer sucht
Wohnung / Haus inMaintal, Han-
au, Offenbach undUmgebung,
gerne renovierungsbedürftig.
069 348 68 665

Hobby-Handwerker sucht Eigen-
tumswohnung von Privat:
Zustand egal. Freue mich über alle
Angebote. Tel: 06403 9681615

Eigentumswohnung von privat
gesucht Tel.: 069 - 5308 7649

VERMIETUNGEN1U.1½ZIMMER

1 Zi-Apartement Mühlheim/M.
35 m² EG überdachter Balkon,
Duschbad, Einbauküche m. Back-
ofen u. Spülmasch., neu renoviert
ab sofort an Einzelpers., NR zu
vermieten 430,00 € kalt zuzügl.
120,00 € Uml. + Kaution Chiffre Z
2304822

Vermietung 1 Zi-Whg 30m², Vor-
raum 11,8 m²/Kü,Flur,Bad 9,4 m²
in Zellh.zu vermieten.Tel.06182
21192 / Handy 01605229993

VERMIETUNGEN2U.2½ZIMMER

Warum ins Seniorenheim? Hier ist
die bessere und preisgünstigere Al-
ternative: Helle, frdl. 2-Zi.-Senioren-
whng. mit Betreuung. 65m², barrie-
refrei, EBK, Bad, 2 Balk. 2. OG (Auf-
zug), Keller. Gute Wohnlage OF-Süd.
Bus & Einkauf etc. ganz in der Nähe.
€ 780,-- + NK/Kt. + AWO-Betreuungs-
pausch. Tel.: 069 854474

VERMIETUNGEN3U.3½ZIMMER

Telefon 06102/27324

Nah- und Fernumzüge
Montage und Lagerung

Besser-Umzüge GmbH

Rodgau - Dudenhofen: 3 Zi.-Alt-
bau-Whg., EG., Ortskern, 69 m²,
Wa.-Bad, Kü. teilmöbl., S-Bahn Nähe
ca. 10 min z. Fuß, KM 550 € + Uml. +
2 MMKT, ab sofort, zu vermieten,
Tel. 06106 23690

Heusenstamm: 3. Zi. Whg., KDB,
80 m², KM 850 €, NK 300 €, Keller-
raum., sep. Waschk., Gartennut-
zung mögl. Tel. 0176 75500755

Rodenbach, von privat: 3½-ZW,
87 m², EBK, Bad, sep. WC, Einbau-
schränke, gr. Balkon, Waldrandlage,
790,- € + NK + Kt. Tel. 06181-431501.

VERMIETUNGEN
4 UND MEHR ZIMMER

Mühlheim: 4 Zi.-Whg., 96 m², 1.
Stock, Kü. mit Speiseraum, Bad mit
Wanne u. Du., Tel. 06108 607907

MÖBLIERTES WOHNEN

Mainhausen-Mflg. Möbl. Whg.
für Wochenendheimfahrer

sep. Eingang: 1 Wohnzi,, 1 Schlafzi.,
1Tgl. Bad, 1 EBK mit Sitzecke

480 € KM + 150 € NK und 3 MM KT
Heilmann Immobilien

06182/897622 o. 0170/4716167

MIETGESUCHE 1-2 ZIMMER

Seriöser Rentner sucht 2-ZW im
Bereich Hanau, Kahl, Karlstein,
Alzenau. Ca. 60 m², mit EBK, Garage
oder Stellplatz, zentrale Lage er-
wünscht. E-Mail: rhb44@gmx.de

MIETGESUCHE
2½ UND MEHR ZIMMER

3 - 4 Zi. Whg. in Offenbach , von
solv. Ehepaar gesu. Tel. 0172
9545990 o. tempo-gh@gmx.net

MIETGESUCHE HÄUSER

Kl. Haus m. Garage zu mieten ge-
sucht. Raum OF/Hanau, b. 1.300 €
WM. Tel. 0151 70245894

GRUNDSTÜCKE ANGEBOTE

2 Bauplätze, Heinrich-Heine-Weg 9
- 11, 63457 Hanau.Zuschr. unter
Z2350285 an diese Zeitung

GARAGEN

Tiefgaragen - Stellplatz, f. PKW, in
Offenbach/Ost, Spießstr., zu ver-
mieten. Tel. 0178 6389821

1-Fam.-Haus, Maintal-Hochstadt,
Bj. 1956, ca. 120 m² Wohnfläche, ca.
500 m² Grundfläche, 450.000,- € VB.
Chiffre Z 2350290

Heute wissen,
was morgen in
der Zeitung steht.

Mit unserem E-Paper täglich ab 23.30 Uhr.

www.hanauer.de

Suche Garage in Dreieichenhain,
möglichst NäheOdenwaldring, zu
kaufen, evtl. auchmieten.
0172/6956730

Was hinter den Kulissen von Unterneh-

men passiert, ist für viele Verbraucher

nicht transparent. Die VERBRAUCHER

INITIATIVE e.V. hat Einzelhändler in

Deutschland und ihr gesellschaftliches

Engagement untersucht und die Ergeb-

nisse auf www.nachhaltig-einkaufen.de

gemeinsammit vielen praktischen Tipps

und Informationen zum nachhaltigen

Einkauf zur Verfügung gestellt.

www.nachhaltig-einkaufen.de

B u n d e s v e r b a n d

Die Verbraucher
I n i t i a t i v e e . V .

Ausgezeichnet

nachhaltig



MEGA
MARKT
PRIVATE KLEINANZEIGEN Jede Woche über

600.000 Lesekontakte!

06181 2903-555 - anzeigen@hanauer.de - www.hanauer.de/anzeigen

REISE

REISE

Einen Tritt voraus:
Die neuen Yamaha eBikes.

1993 hat Yamaha mit der Entwicklung des ersten Elektroantriebs das Rad neu erfunden. Jetzt zünden wir die
nächste Evolutionsstufe – in Form von fünf aufregenden eBike-Modellen, die einzigartigen Fahrspaß für jeden
bieten: Erobere die City mit dem CrossCore RC, BOOSTER und BOOSTER Easy. Erlebe grenzenlose Allroad-
Abenteuer mit dem Wabash RT. Oder hol dir die Lizenz zum Berge versetzen mit dem MORO 07.
Jetzt Probefahrt mit dem eBike deiner Wahl vereinbaren: www.yamaha-motor.de

Nähe IKEA
Oderstr. 10 · Hanau
Tel. (06181)15057 · www.Motorrad-BS.de

KFZ-VERKÄUFE

WOHNMOBILE

Wir kaufenWohnmobile + Wohnwagen
03944 - 36160www.wm-aw.de Fa.

Vertragshändler
seit über 50 Jahren
Verkauf und Service

AUTO CENTERMILINSKI GMBH
Am Germanenring 5
63486 Bruchköbel

Telefon 06181/578900
info@ac-milinski.de
www.milinski.de

ANKÄUFE - PKW

Bar-Ankauf von PKW`s, LKW`S und
Bussen auch mit Motorschaden +
ohne TÜV, Ankauf von Abwrack-

Fahrzeugen. OF, Tel.: 0171-54 17 519

KFZ ANKAUF! Kaufe jedes PKW,
BUSSE, WOHNMOBILE, JEEPS.
Jede Marke, jedes Alter.
Sofort Bargeld. Alles anbieten.
Tel. 06157/8085654

Wir kaufen Ihr Auto!
Alle Marken, in jedem Zustand, auch

nach Unfall oder Motorschaden.
Barzahlung direkt vor Ort.

Tel. 0176/22 21 23 56 o. 069/37 30 94 78

Barankauf von PKWs aller Art,
Wohnwagen und Motorrollern -
sofort Bargeld und Abmeldung.
☎061039609300o.0163-2488318

KFZ ANKAUF! Kaufe jedes PKW,
BUSSE, WOHNMOBILE, JEEPS.
Jede Marke, jedes Alter.
Sofort Bargeld. Alles anbieten.
Tel. 06157/8085654

KFZ-Ankauf aller ART zu HÖCHST-
PREISEN, sofort BARGELD! Autopark
Gernsheim, Telefon 06258/3773 oder
0174/2027729

Suche Oldtimer Fahrzeuge:
Suche Fahrzeuge mit Baujahr bis
2005 Tel: 0172-147 0018

MEGA
MARKT

AUTOANZEIGEN

ERSATZTEILE UND ZUBEHÖR

Familie mit Kind sucht Wohnmobil
o. Wohnwagen, ausschl.

von Privat, bitte alles anbieten,
seriöse Abwicklung,
Tel. 01520-8264256

HondaDAX/Monkey, Kreidler, Hercu-
les, Garelli Vespa usw., alte Mokicks/
KKR gesucht. Jeder Zust. u. Teile.
☎ 06103/2704609 o. 0151/22698888

VERKAUF

GARTEN/LANDWIRTSCHAFT

Kehrmaschine mit Zapfwellenan-
trieb, f. Kleintraktoren, sehr gut erh.,
zu verk. Tel. 06182 5130

HOBBY/FREIZEIT/SPORT

Pegasus macaron Damenfahrrad
Size 5o, kaum benutzt, gegen Gebot.
Aufpumpen,fertig!Tel.01713842151

SONSTIGES

E-Bike, praktisch neu, 26“, Tiefein-
stieg, Rücktritt, 3-Gang-Nabenschal-
tung, altersbedingt zu verkaufen, VB
1.190,- €. Tel. 06181 - 50 73 555.

ANKAUF

ANKAUF VON:
U Schmuck
U Gold
U Silber
U Marken-Uhren
U Münzen & Barren
U Bestecke & Zinn

H. Honig I Heusenstammer Str. 3
63179 Obertshausen

Mo-Fr : 10 -13 Uhr I 15 -18 Uhr
oder nach Vereinbarung!
Tel. 0 6104 9 531315 oder

www.goldhaus-obertshausen.de

Seit 20 Jahren ihr
Experte vor Ort!

Schallplatten (LP’s & Singles)
gesucht, aus Rock, Jazz, Soul,
Blues, Beat, Klassik etc., gerne
Sammlungen 069-67702820

Achtung! In welchem Keller oder
Dachboden schlummert eine Ei-
senbahn? Sammler kauft Eisenbah-
nen. Tel. 06108/ 69 410

Kaufe Stand-, Wand. u.
Kaminuhren. Sowie Armband- u.
Taschenuhren uvm. auch def.
☎ 015129602786

Sammler kauft freie Waffen/Militaria/
Rolex-Uhren aller Art. Alles anbieten!
Zahle Bestpreise! Tel. 0151-47593225

Ankauf von:
Pelzen, Alt- u. Bruchgold, Zahn-
gold, Goldschmuck, Münzen,
Perücken, Puppen, Leder- und
Krokotaschen, Figuren, Eisen-
bahnen, Ferngläser, Bleikris-
talle, Bilder, Zinn, Mode-
schmuck, Silberbesteck, Bern-
steinschmuck, Krüge, Teppi-
che, Porzellan, Schallplatten,
Nähmaschine, Bücher, Uhren,
Möbel, Gardinen, auch Haus-
haltsauflösungen, Kostenlose
Beratung u. Anfahrt sowie
Werteinschätzung. Zahle abso-
lute Höchstpreise, 100% seriös
u. Diskret, Barabwicklung vor
Ort von Mo.-So. 8.00 - 20.00 Uhr
☎ 06104 / 9 87 99 35

Kaufe an.
Pelze aller Art, Nähmaschinen,
Schreibmaschinen, Figuren,
Porzellan,Schallplatten, Eisen-
bahn, Leder- und Krokotaschen,
Silberbesteck, Bleikristall, Zinn,
Modeschmuck, Möbel, Kleider,
Alt- und Bruchgold, Zahngold,
Goldschmuck, Gardinen, Uhren,
Münzen, Bernstein, Perlen, Bil-
der, Gobelin, Messing, Teppiche,
Orden, Fernglas, Puppen, Perü-
cken, Krüge, komplette Nachläs-
se, sowie Haushaltsauflösungen,
kostenlose Besichtigung, sowie
Wertschätzung 100% seriös
und diskret, Barabwicklung vor
Ort, Mo-So von 08 - 21 Uhr
☎ 069 / 17516793

Schallplatten gesucht LPs,Ma-
xis,Singles(keine Klassik/Schlager)
andys093@gmail.com
017650910671

Privatsammler kauft Armband-
uhren und Taschenuhren, alle Mar-
ken, auch defekt. Tel. 06103 67434

VERSCHIEDENES

Dietzenbach - Großer Hoffloh-
markt am 12.08.23 ab 10 Uhr
Schubertstr. 13; viele spannende
Artikel aus 3 Haushalten.

Haushaltsauflösung Dreieich/
Sprendlingen, Sa.19.08. 10-16
Uhr, Ulmenstraße 41

KONTAKTE

BEKANNTSCHAFTEN

Liebevolle warmherzige Witwe
möchte einen Mann kennen lernen.
Mitte 80 Jahre mit Niveau und Hu-
mor. Bin schlank und gepflegt , hier
aus der Region Seligenstadt Hain-
burg und Umgebung 06182 69792

Wer möchte, weibl. o. männl., mit
älterer Dame, ab 80 J., einen netten
telef. Kontakt aufbauen? Tel. 06102
5596151

SIE SUCHT IHN

HALLO Ich bin JUTTA!/72
Anz. i.d. StadtPost vom 10.5.23
Sorry solltest DU die Lady sein??
die Ende Aug. 22 am gleichen Tisch
am Markt-OF Mittag gegessen hat
wie wir 3?Nette Gespräche! Hast mir
eine Zeitung+BON vom ALDI-Lan-
gen zurück gelassen. Erinnerung
daran? Dann bitte INFO
0172 6717536 DANKE dafür!

Charmante Witwe , 79 Jahre
sucht charmanten Witwer ab 80
Jahre mobil ,zwecks Freizeitge-
staltung. Raum Obertshausen,
Heusenstamm und Mühlheim.
Chiffre Z 2304826

Welcher aufgeschlossene Herr
mit Niveau ab 70, NR, hat noch
Lust auf gemeinsame Unterneh-
mungen mit sympathischer
unabhängiger Dame.
Chiffre Z 2304821

Sie, 70 J, NR, sportl. Figur, su. Mann
bis 72 J., NR. Alles weitere würde ich
gerne pers. erfahren. Zuschr. unter
Z2304825 an diese Zeitung

ER SUCHT SIE

Sympath. Pensionär mit Niveau,
Anf. 80/174, junger auss., zuverl.,
bodenständig, häusl., schlk., gut sit.,
NR, naturverb., wünscht nette
warmh., lb. „Sie“ mit natürl. Aus-
strahl. u. Güte für ehrl. Bezieh. ken-
nen zu lernen. Zuschr. (evtl. m. Foto)
erb. an Chiffre Z 2304824

Urlaubsreif?

ReiseZeit
... BIN WEG

Die ReiseZeit auucch auf der
Website der Medddiengruppe
Offenbach-Post!
www.op-online.de/reisezzeit



Am Freiheitsplatz 1 (neben Hypovereinsbank) • 63450 Hanau • Telefon 0 61 81/5 08 47 44
info@juwelier-valkenberg.de • Montag – Freitag 10 – 18 Uhr, Samstag 10 – 16 Uhr

Batteriewechselnur € 3,–*
* gegen Vorlage dieser Anzeige

Goldbarren

Bernstein

GOLDANKAUF
Machen Sie Ihr Gold zu Geld!
einfach – schnell – unkompliziert
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Der Goldpreis ist so hoch wie nie!
– Anzeige –

€ 5,– Rabattauf Batteriewechsel *

Hanau. „Fast allemeine
Kunden haben erkannt,
dass eine Menge un-
zeitgemäßer Schmuck
oder Erbstücke, zu
denen sie keine Bezie-
hung mehr haben, als
nutzloses Kapital in ih-
ren Schmuckschatullen
schlummern“, berichtet
Herr Akbaba. „Als gute
Rechner nutzen sie alle
jetzt die Gunst der Stun-
de und profitieren vom-
hohen Goldpreis, der
ihnen bares Geld statt
verstaubten Schmuck
beschert.“ Auch Sicher-
heit ist ein Argument.

„Bevor mir der Schmuck
vielleicht noch geklaut
wird, gebe ich das Geld
lieber meinen Enkeln“,
äußerte sicheine Kun-
dinneulich und verwies
auf eine kürzliche Dieb-
stahlserie in ihrem Ort.
Außerdem muss man
die Chance bei diesem
Goldkurs nutzen!“ Gold
zu verkaufen ist schein-
bar einfach. In jeder
Stadt prangen Schrift-
züge mit „Goldankauf“
an Juweliergeschäften,
Goldstübchen und in-
zwischen auch schon
an vielen branchenfrem-

den Ladengeschäften,
bei denen man nie auf
die Idee kommen wür-
de, dass man dort sein
Gold zu Geld machen
könnte. Wenn man sich
schon von seinem Gold
trennen muss, dann soll
das Edelmetall wenigs-
tens das Geld bringen,
was es wirklich wert ist.
Nur bei seriösen Gold-
ankäufen kann man mit
einem angemessenen
Grammpreis rechnen.
Herr Akbaba rät: „Holen
Sie sich ein kostenfreies
Angebot bei Juwelier
Valkenberg in Hanau.

Seit Wochen erreichen
die Goldpreise ständig
neue Rekordhöhen.
Das bringt immer mehr
Menschen dazu, in ih-
ren Schmuckschatullen
zu kramen. Viele von
ihnen entdecken dabei
wahre Schätze, die sie
schnell in Geld umwan-
deln können. Ob Ringe,
Broschen oder Zahnkro-
nen – Gold zu Geld ma-
chen liegt voll im Trend.
Sabrina S. entdeckte-
beim Aufräumen in der
Wohnung Goldketten,
die sie von ihrer Groß-
tante geerbt hatte. „Weil
sie damals für mich zu
altmodisch wirkten,
habe ich sie schnell
vergessen“, erzählt sie.
„Da ich in den letzten
Tagen immer wieder
von Rekordpreisen für
Gold gelesen habe, ent-
schied ich zu handeln.“
Wert des Goldschatzes:
rund 1950 Euro. Auch
bei Juwelier Valkenberg
in Hanau ist man guter
Dinge. „Ich glaube, die
Marke von 30000 Euro
pro Kilo Feingold war für
viele die magische Gren-
ze“, sagt Herr Akbaba,
Geschäftsführer von Ju-
welier Valkenberg in Ha-
nau, während ein Kunde
bei ihm anfragt, wie viel
er für die Goldzahnkro-
nen bekommen würde.
„Ich gebe Ihnen 318
Euro dafür“, antwortet

er. 1075 Euro blättert er
für Armband, Kette und
Brosche hin. „Das ist
alter Familienschmuck,
der im Schrank versau-
erte. Meine Frau trug
ihn nicht. Also möchte
ich ihn verkaufen“, sagt
Hans-Peter K. Derzeit
steht der Preis bei 1390
Euro je Feinunze (31,1
Gramm) Gold. „Wer im
Jahr 1970 ein breites
italienisches Armband
für 500 Mark gekauft
hat, bekommt heute da-
für möglicherweise 700
Euro“, sagt Herr Akba-
ba, der sich auf einen
großen Ansturm vorbe-
reitet. „Der Goldpreis
ist seit 30 Jahren nicht
mehr so extrem ange-
stiegen und hat seinen
bisherigen Höchststand
erreicht. Maßgeblich ist
immer der Feingoldan-
teil“, erklärt Herr Akba-
ba. Dieser sei entweder
anhand eines Stempels
ersichtlich oder werde
mit Hilfe eines Säure-
testes bestimmt. „Uns
ist wichtig, dass der
Kunde versteht, wie wir
rechnen“, verdeutlicht
Herr Akbaba seinen
Anspruch an Transpa-
renz. „Daher erfolgen
bei uns auch sämtliche
Schritte der Beurteilung
und Berechnung vor
Augen des Kunden.“
Ist man sich über den
Preis einig geworden,

erhalten Kunden bei Ju-
welier Valkenberg in Ha-
nau auf Wunsch sofort
Bargeld ausgehändigt.
Gleiches gilt für den
Ankauf von Silber und
Platin. Sämtliches Gold
und andere Edelmetalle
werden über die Zent-
rale gesammelt, einge-
schmolzen und recycelt.
Auf Grund der Masse
verzichtet die Zentra-
le auf Extrakosten für
Schmelze und Legie-
rungstrennung. Für viele
Menschen ist der Ver-

kauf ihres Edelmetalles
die schnellste Möglich-
keit, wieder flüssig zu
werden. Der Juwelier
Valkenberg hat sich mit
seinen vielen Standor-
ten in Deutschland auf
den Altgoldankauf spe-
zialisiert. Die Kunden
werden im Geschäft in
Hanau, Am Freiheits-
platz 1, von einem Team
von Fachleuten beim
Verkauf ihres Edelme-
talls freundlich und seri-
ös beraten.


